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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung urerden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

t Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der Wrtschaftszweige.

Reiseverkehr Oanach werden unabhängig vom wirtschafilichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkehd' beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von t9801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfle und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikoesetzes kommt es für die BerichtskreiszugehÖrigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

bekieblicher Hauph oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als lhrem gewÖhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1) Gesetz über die Statistik det Beherbergung im Reiseverkehr
(Beherbergungsstatistikgeselz - BeherbStatG) vom 14. Juli 1980
(BGBI. I Nr.38 S.953 f.): zur bis 1980 getenden Rechtsgrundlage,
siehe Gesetz über die Statistik des Fremdenverkehrs ln Beherber-
gungsstätten (Fremdverkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr.2,
S. 6) in der durch § 1 1 Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 10. No-
vember 1 978 (BGBI. I S. 1 733) geänderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunflsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferrenheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darctellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Rerseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator fur die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser iedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartiemechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einüezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübernachtungen" wrd als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufen!

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondern

ausschließlich die bekiebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar'1981,

1 . Januar 1 987 sowie 1 . Januar 1 993) erhobenen Bestandsda-

ten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (reale0 Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß für den Grad kuzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der bekieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berech-

998

nung dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der VMrtschaftsa,vei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufbe-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mlt regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Mona-

ten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

21 si"n" g
August

16 Abs. 1 Melderechtsrahmengeselz (MRRG) vom 16.
1980 (BGBI. I, S. 1/t29 fl.).
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Durchschnittliche Aulenthaltsdauen Der

Quotient ÜberlrachtYlgen errechnete werl gibtAnkünfte

Ankünfte; Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Rersegeöiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der' regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebseden; Grupplerung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wrtschaflszweige:

Hotels: Beheöergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels garnis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fruhstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindem, Müttem, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

SIBA, FS

als

die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungssfäften.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Beften und sonslrge Schlafgelegenheiten: Der Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebol bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnittliche Auslaslung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdnickt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Besrandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalenderlage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängebofs durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

8
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Ferienzentren; Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die

jeder:mann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche

Einrichtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vonviegend Angehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen wer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder übenviegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

a,vischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.

1FS
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Winterhalbiahr 1998

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

't0,0

8,0

6,0

4,O

2,O

0,0

-z,o

-4,0

$,0

-8,0
Mär Apr Mai Jun Jut Aug Sep Okt f,lov Oez Jan Feb Mär Apl Mar Jun Jul Aug S€P Okl Nd O.z Jao Fab Mär APt

96 96 96 96 96 96 96 96 96 96 97 97 97 97 97 97 97 97 97 97 97 97 98 98 9€ 98

insgesamt ngen Ausländer

Übernachtungen insgesamt:
105 156 Tsd.

Prozent

90,

80,0

70,0

60,0

50,0

40,0

30,0

20,0

10,0

87,584,1

15,6

BdGig.Ect d Bdho.r Gän. Gbt.

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

2

'I

-1

ü.

2,2

1,3

-3,0-2,5-2,3

7

O#d Flfuct N@ffi
&d.!g.Hcl d Bdffi Üt.

- l0-
;964, FS 6, R7.1,04/1998
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Anküntte

aller Gäste
darunter m( ständig.n Wohnsitr
außerhalb der Bund.srepublik

Deutschland
aller Gäste

Anzahl in
1000

Anzahl in
1000

./.2) Anzahl in
1000

,/" 2',)
Anzahl in

1 000 'Ä 2l

Ankünfte und übernachtungon von Gästen ln Beherbsrgungsstätton')

Deutschland

ü

Zeitraum'l )
darunt6r mit ständigon Wohnsrts
außeftalb dor Bunda!republlk

Deutschland

%21

1992
1993
1 994
1 995
1996
1 997

1 995

1996

1 997

1 998

84 113
82 362
a4 146
88 079
90 117
92622

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 623
55 8s7
37 378

4 921
5 375
6 456
7 080
I 931
8 772
8 319
I 240
I 620
I 713
6 312
5 340

4 896
5 559
6 563
7 028
9 129
I 934
8 554
8 698
I 719
9 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
9 259
I 925
I 030
I 940
9 464
6 607
5 580

5 127
5 727
6 931
7 406

14 515
13 208
13 368
13 798
14 167
14 891

I 247
5 003
I 285
4 942
8 308
5 259
8 455
5 330
I 777
5 589
I 225
5 825

756
840
991

1 062
1 343
1 340
1 525
1 471
1 481
1 296

907
788

745
855

1 010
1 056
1 318
1 383
1 611
1 557
1 562
1 346

951
804

801
886

1 039
1 107
1 311
1 517
1 701
1 618
1 649
1 397

985
847

801
918

1 104
1 171

293827
288 930
291 159
300 41 1

299 695
287 181

33822
31 067
31 199
32007
32 184
33 387

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 884
20 439
13 173

1 820
2 088
2 380
2 39s
3 079
2 903
3 606
3 556
3 251
3 005
2 096
1 828

1 7E5
2 146
2344
2382
2A94
2944
3 673
3 705
3 380
3022
2 144
1 834

1 866
2 187
2 416
2 438
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 160
1 882

x
-1,7
0,8
3,2

4,2
4,2

x
-2,1
2,2
4,7
2,3
2,8

x
-9,0
1,2
3,2
2,7
5,1

x
€,1
o,1
2,6
0,6
3,7

1992
1 992/93
1 993

1 993/94
1994
1994/95
1995
1995/96
1996
1 996/97
1 997
1 997/98

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
3,0
3,1
2,1

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

4,7
-2,9
-2,3

-3,5
.6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,1
3,8
4,8
5,1
4,2

11,1
1,8
6,8
4,4

13,3
-1 ,1
-0,9
-1,0
-1,0
3,9
5,3
5,2

1 85 907
108 110
181 746
107 312
182 005
112 400
1 86 689
1 12 269
187 173
107 673
1 81 662
105 156

16 669
18 017
20 315
23 759
28972
30 089
33 993
33 415
31 917
28 302
18 082
16 880

16 402
18 444
20 512
22934
29 271
29 690
34 301
33 669
31 601
28 641
18 202
't6 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
2A 433
32249
u 174
30 979
27 844
16 738
15 624

4,O
-5,8
-8,7
-1 ,1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,9
4,2
2,2

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

7,O
3,8
5,1
4,9
6,0
4,6
5,4
3,2
4,8
2,1
5,0
5,5

6,0
3,5
0,0
7,7
2,5
3,0
3,6
0,9
2,4
3,0
3,3
4,7

7,6
4,2
6,5
4,3

11,8
-2,3

1,1
-2,6
4,2
4,7
4,3
5,2

-1,9
2,7

-1,5
-0,5
€,0
1,4
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

-0,5
3,1
1,7

4,7
2,2
1,8
2,8
5,5
'l,0
5,0
5,4
1,0

-1,7
2,5
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7
-3,4

-1,4
1,8
1,9

{,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
2,1

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,E
2,3
3,4

4,7
3,5

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
3,6
5,3

€,4
-8,0
-2,6
-7,9
4,4
4,2
€,0
1,5

-2,O
-2,8
€,0
4,2

4,5
5,0
3,1
2,4
0,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
o,7
2,6

1,6
2,9
5,2
0,4

-0,1
3,5
6,2
5,8

14 738
16 781
19 036
22239

4,O
0,4
4,7
5,3

-3,5
3,8
1,9
6,6

1 800
2271
2ß2
2 599

') Oie Ergsbnissc aind nach dem aktuellcn Stand nickkorigiert. Die Summ€n
für dia Jahre, SHJ und WHJ können von dar Addition dar entlPcchendon
Monats6rtg ahvaichen.

stBA, FS 6, R7.1, Otl1998

1) SHJ = Sommefialbi.hr (Mai bis Oktob.o, WHJ = Vynleftalbjahr
(November bis April). - 2) Veränderungs6tcn gagsnübar dom Vo4ehraa-
zcit aum.
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Hand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das.Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Unlersität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangcn

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

10

I

Tnend-Kon, un tur-Komp onent€

- 

Aktual en rl!uf

/ sukzesglv twl, ck I un9 den Endcn

Venändenung gegenoben vonrahneawent (Or.l9lnalHent) 1n X

\---

g

1994 1995
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1996 1997 1998
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Erläuterungen zu den Ergebnissen für das Winterhalbjahr 1997/98 und für

den Jahresteil Januar - Aprit 1998 (Zusammenfassende Übersichten)

lm Rahmen der Reiseverkehrsstatistik sind Ergebniszusammenstellungen für die Sommer- und \Mn-

terhalbjahre allgemein von besonderem lnteresse. Dazu werden jeweils die Monate November bis April

zum \A/interhalbjahr und die Monate Mai bis Oktober zum Sommerhalbjahr zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt deshalb dieser Nachweis an die Stelle der in den übrigen Monaten

üblichen Darstellung von Jahresteilergebnissen; ausgewählte Daten für den Zeitabschnitt Januar bis

April 1998 enthalten ,jedoch die zusammenfassenden Übersichten.



Ankünfte

lnsgesamt

Veränderung
gegenÜber

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeilraum

Anzahl oÄ Anzahl oÄ faqe

Doutschland
4 Zusammenfassende Übersichten

4.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
. nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Land

durch-
schnittlk$e
Aufenthalts-

dauer 1)
Ständiger Wohnsitz der Gäste

innerhalb/autlerhalb
der Bundesrepublik

Deulschland

Baden -.Württemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bayem
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Berlin
Eundesrep. Deutschlarid
Anderer Wohnsilz

Brandenburg
Bundesrep. Oeutschland
Anderer Wohnsitz

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsilz

Hamburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsilz

Mecklenburg-Vorpommern
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsilz

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsilz

Nordrhein-Westfalen
Eundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsilz

zusammen

zusammen

zusammen

zusammen

zusammen

zusammen

zusammen

zusamm6n

zusammen

zusammen

2 710 039
521 848

3 231 887

4 334 334
971 177

5305511

758 360
231 525

989 885

527 593
3 470

531 063

138 881
35 494

174 375

602 759
1,18 599

7sr gss

1 817 908
6ü 670

2 422 578

612 U7
21 180

633 727

2 150 732
227 150

2 377 882

3 324 694
725 569

4 050 263

4,3
3,3

4,1

2,5
8,8

3,6

4,1
3,9

4,3

I 085 154
1 159723

9 214 877

1 5 278 848
2 115 997

17 121 815

1 637 907
614 324

2252231

1 526 481
107 1 't6

1 633 597

2il 172
u 414

5 038 164
1 233322

2 08E 6E2
49 666

6 942 3S4
542 850

8 532 151
1 711 733

0,4
1,2

0,8

1,2

2,6
5,0

3,2

0,0
10,8

3,5
2,2

3,3

2,2
2,7

2,3

6,3
-31,9

7,2
13,2

3,0
2,2

2,9

2,9
3,1

2,9

1,8
2,1

-2,6
12,2

4,5-3,2

22,8 338 586

1 (Nl 783
277 175

1 319 258

6,2
10,6

1,7
1,9

8,7 1,9

7.1 1,8

€,3
-2.0

2,8
2,0

2,6

10,9
2.7

10,7

2,7
3,.|

2,2
6,1

-2,0
3,8

6271 1§ 2,7

3,4
2,3

3,.1

3,2
2,1

3,1

2.6
2.1

2.5

2138U8

7 485241 1,6

,1,6
1.1

stBA, FS 6, R7. 1 , 04/1 998

1) Rechnerischer Wert Übemachtungen/Ankünlle
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2,9 102ß§1 4.7

lrnoenLu;^ Er

6,3
10,0

7,O

-1,6
-2,3

-1,8

5,8
7,9

5,9

1,8
1,0

1,7



Deutschland
4 Zusammenfassende Ü bersichten

4.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthattsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Land

Ständiger Wohnsitz der Gäste
innerhalb/außerhalb
der Bundesrepublik

Deutschland

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1)

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsilz

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen-Anhatt
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Schleswig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsilz

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Nachichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz'

Neue Länder und Berlin-Ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

zusammen 1 251 337

147 494
19 926

zusammen 167 420

1 120676
68 709

zusammen

519 192
32 339

zusammen 551 531

782 491
71 420

zusammen 853 901

641 083
27 6U

zusammen 6q8 737

21 197 875
3 992 942

insgesaml 25 190817

1 7 552 563
3 713 767

zusammen 21 296 330

3 645 312
249 175

zusammen

1 189 385 2,3 3 341 519

-2,2
-0,8

-2,O

008 062
243 275

6,5

{,6
2,3

4,2

2,1
5,0

1,8
1,4

3 051 516
655 386

3 706 902

526 402
57 910

584 312

3 170 089
171 430

1 256 125
82 121

3 481 660
157 021

3 638 681

1 916 455
64 735

1 981 190

63 662 584
I 131 492

72794 076

53229 12A
I490 rl49

61 719 569

10 433 454
641 043

3,0
2,7

2,6 3,0

3,6
2,9

3,5

2,8
2,5

2,8

2,1
2,5

2,4

4,4
2,2

4,3

3,0
2,3

3,0

3,0
2,3

0,7

2,7
4,7

3,0
-3,3

1,8

-0,5
8,7

-o,2
9,5

o,7
-22,8

-0,8

-1,7
-46,3

2,7
6,8

-1,5
4,6

-o,7

2,4

-0,9
2,5

4,5

2,6 1 338 246

0,2

0,3
0,6

0,3

2,2
4,2

2,5

2.0
4,3

2,1

3.1
1,8

2.3
-18,6

2,9

3,0
2,3

2,9

2,9
2,6

2,A

stBA, FS 6, R7. 1 , 04/1 998

3 894 487 3,0 11 074 507 0,8

anuar bis April 19
Ankünfle

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeilraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl o/o Anzahl % Ta

1) Rechnerischer Wed Übemachtungen/Ankünfte
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Jaruar - A
Ankünfto

insgesamt

Verändorilg
goserub€r

d6m
Voriahres-
zeitreum

insgesamt

V6rändefirlg
gsgerÜber

dom
Vorjdres-
zoiraum

Antoil 1)

Deutschland
4 Zusammenfassende Übersichten

4.2 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach ausgewählten Herkunftsländern

HerkEflsland
(ständiger Wohnsitz)

Bundesrepubllk Deutschland

Ausland

Europa

dl,dF
söritüiä.
Arronthalts-

deJ€r 2)

Baltisdl6 Staaten
Bslgien
Oänemark
Finnland
Frankeictl
Griectledand
Großbrit. u. Nordirland
lrland ReBrblik
lsland
Italien
Lu6mbtrg
Niaderlande
Norwsgen
Östeneictr
PolBn
Portugd
Rußland
Schwed€ir
Scfiweiz
Spanien
Tschecäisctre RsprJUik
Türkei
Ungarn
Sonstige eüop. Länder

Zusammen

21 197 875

21 513
ls274
136 7.16
40 561

234 2E7
31 881

384 575
14 350
6 037

257 272
22840

4El 931
55 768

'180 254
96 398
?1@1
79 957

111 892
208 006
100 3'12

56 666
39 566
3E 267
93 532

2 905 919

23 600
36 676
2A 2E2

173 792
11 6El
20 163
ü218

35E 502

31 798
4/t9 308

10 233
26 992
23925

512256

63 662 584

54621
345 635
26E 643

E8 192
487 595

90 /t66
E16 EEE
36 r53
r2 005

565 369
58 595

1 279 152
107 149
396 549
281 8.19

74 163
235 g2
?57 269
428 6,10
228 O55
131 415

9E 801
101 956
226 660

6 673 705

31 231
73 E06

105 039

62 160
109 640
67 541

312 598
29 601
50 975

173 824
806 339

7634{
989 533

31 985
70 r48
59 176

1 227 186

2,2

20,0
E,6
2,1

10,6
4,9
3,1
8,7
6,1
3,0
2,6
3,9

-1,7
10,8
4,9

-1,1
5,7

12,9
9,7
2,6
9.9
{,3
-1,3
2,7

15,5
4,6

13,5
7,7

4,8
0,3

-54,8
3,2

-19,1

€,1

?,2
2,6
2,7
1,9
2,2
2.9
3,1
?.9
't,E
?.'l
2,3
2,3
2,5
2,7
2,1
2,3

4.9

2'1,5
3,1
0,9

13,9
1,3
1,7
6,8
9,3

4.2
-5,3
-1,1
-2,9
13,5
6.8

-13,3
-9,3
12,9
6.9
4.3

10.3
-2.9

-1?.5
4.0
7,0
1.5

19,6
12,5
2,6
o,7

-45,1
1,1

-11,1
-3,5

1,0

6,9

2,5

87,5

0.6
3.E
2.9
1,0
5.3
1,0
8,9
0.4
0,1
6,2
0,6

14,0
1,2
4,3
3,1
0,8
?,6
2,8
1,7
2,5
1,1
'I ,1
't,1

2,5
73,1

3,0

2.5
2.2
2,0
2.2
2,1
2,8
2.1
2.5
2.0

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Ländor

Zusammen

Asien
Arabiscfie Gotfstaaton
China Volksrep. md HonkorE
I srael
Japan
Südkorea
Taiwan
Sonstige asiat. Länder

Zusammen

Amerika
Kanada
USA
Mittelamerika tnd Keribik
Brasilien
Sonstige südamerik. Länder

Zusammen

Australien, Neuseeland und
Ozeanien

zusammen

Ohne Angabe

Ausland zusammen

12 669
21 918
37 617

5,2
6,2
1,7

4,3
1?,2
9,8

0,3
0,8
1,2

2.3
3,0
2,0

2,6
3,0
2,6
'I,6
2,5
2,5
2,6
2,2

2,1
2,2
3,1
2,6
2,5
2,3

0,7
1,2
0.7
3,'l
0,3
0,6
'r.9
E,E

5,2
10,7

-,17,1
8,3
7,1
9,4

8,2
1 1,E
14,6
22,O

6,E
t't,9

34442

'111206

3 992942

76622

212ü1

9 131 492

-5,6

9,3

4,2

?,5

0,E
10,E
0,4
0,E
0,6

13,4

0,E
0,0
2.7

12,5

100

2,2

2.1

2,3

lnsgesamt 25 190 817 72 791 076 4,5 2,9

Übemedrtsgon am Ausland zusamm6n.- 2) Rocfin€rischer Werl Übemachtugs/Anküntle.
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Aktuelle Monatsergebn isse



1 Ankijnfte, Übernachtt
1. 1 Nach

unoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
Ländern und zusarilnengefaßten 0ästegruppen

April 1998 r^llnterhalbjahr 1998 1 )

Ankiinf te übernachtungen Ankünf te Übernachtungen
Land

Ständiger vlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

insgesamt

Anzahl

j.nsges amt insges amt

Anzah 1

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres -
zei traum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
npnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufen t-
ha I ts-
dauer 2 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i t raum

durch-
schn i tt-
1 iche
Aufent-
halts -
dauer 2 )

TageAnzahI % Tage % AnzahI %

Deutsch I and

Eaden-l.lürttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer !,lohnsitz

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer l4ohns i.tz

821
154

2ts
,o1

tro
6,4

037
{55

1,0
2,4

1,3

2,0-
7,5

2 530 5i5
363 388

2 893 903

4 132 914
622 009

65 829
26 601

290 655
79 080

369 735

2 530 519
t 57 934

,2
3 992 646

766 468

6 416 751
1 403 554

3,? 7 820 315 2S 657 777 1,

11 701 837t 699 C83

21 616 328
3 041 449

377 t46
t?2 713

2 945 3C9
78 593

12 581 180
2 449 366

1s 030 546

4- 3,5a ?,?
c -. a,

3
2

ao
,a3,6

4,9 4,9

Zusammen

Zusam"en

BerI i.n
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.Johnsitz

Zusamnen

Brandenburo
Bundesrep. üeutschland
Anderer l.lohnsitz

Zus ammen

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsi.tz

Zusammen

985 470 6,0 2,9 4 759 114 3,8 13 401 320 1,5- 2,8

1 131
s02

173 73S
10 848

3q 420
12 168

t?,4
20,5

1,6
b,/

6,4
i4,1
6,4

2,
7,

3,4
2,t,0a5

15

1 505 533 7,7 S 154 923 13,7

200 168
78 704

27A A76

10,1-
6,4
6,0-

11 )-
5,5

1 150 291
340 584

4,9
5,4

440 709
194 650

AQ2 536 ?29
887 ?23

78
63

500 336 7
33 734 29

2,2
)l

)1

5,1
1
6

635 359 6,6- 1 490 875 5,0 3 323 552 3,1 ?,2

8, 4-
17 ,6-

6-
9-

2,8
10,3

2
T2

2
,1

2
3

0
4

738 221
51 143

8-
6-

zc1 327
c, 1trtr

895 890
34 926

5 ,9-
30,4-

ac-

?,5-
20

1 ,6-

a2

2,5
2,6

11,1

2,7
2,0

aa
)a

3,1
2,4

3,
s,

3 750 S7
731 992

184 587 9,0- 534 o7o 9,4- 2,9 849 354 3,4- Z 441 322 8'3- 2,2

46 588 5,6- 92 430 0,5 ?,c zil q82 A,7 499 859 4,6

10
?)

7
8

ae
)a

)a

T,7

Hamburg
Eundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsitz

Zusamen

Hess en
Bundesrep, Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusanmen

166 281
43 486

678 858
69 171

38 483
5 094

q4 577

32,7,)

5
0,
6,

8-
9-

307 265
229 tA?

i 550 617
9lz \oa

2 728 620 1,8- 7 q53 356
857 838 1,6- 1 714 558

3,6
12,2

7
8

?o9 767

483 731
tqB 220

531 951

233 r?7
7 939

0,7 1,8 1 136 365 5,6 1 972 182

2,9-

19
10

830 023
18 033

42t 745
268 483

6 ? a
o

9,2- I 690 274 5,5- 2,7 3 586 458 1,8- ? 761 32q 7,2- 2'6

Meck 1 enburg-Vorpommern
Bundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

Nieders achsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,{ohns itz

Zus ammen

Nordrhein-l,Jestf alen
Bundesrep. DeutschLand
Anderer hlohnsitz

Zusammen

Rhein I and-Pfa lz
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

0 a2

0-
0

5
3

6
0

24t 066 !8,7 8qe 056 31,8 3,5 330 816 3 C?q 502 3,

2,5

1,1

s 528 747
1 016 079

1 045 882 5,5
257 qg1 25,0A

0
2l

330 673
88 884

419 557

3 132 139
37A 524

1,7

2,6
5,9

748 023 0,5 2 698 453 6,1 3,5 3 452 663 1,5 1C 482 459 2,5- 3,0

asq 627
176 845

,7- 2 353 680
,4 405 615

1 031 473 6,3- 2 759 295

7 ta-
s,a
? 1-

2,8

2,7

aa
2,7

3,1

4 985 845
1 057 623

6 043 468 3,3

1 515 016
372 922

5,2- 3,00,6- 2,7
4,4- 2,9

0 ,8-

2
?

784 016
a4 0?0

a<
,a

4,3 7 2A1 372 8,7 1 887 938 0,?- 5 544 ??6

15,0- 143 153t,?- 16 708
4,5-
5,5

3,7
2,7

4,1
1,2

381
441

2?t,o 3,5)o

Zusammen

1) llovember 1997 - April 1998.-2) Rechnerischer !.,lert Übernachtungen / AnkÜnfte
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1 Ankünfte, Übsrnachtungen und A,JfentnaLtsdauer der Gäste i^ Beherbergungsstätten1.i Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Aprit 1998 hinterhalbjahr 1998 1)

Ankünfte übernachtungen Ank ünfte übernachtungen
Land

Verän-
derung

j.nsges ant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

du rch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
daoer ?l

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insges amt

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schn.i tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2)

Tage

Ständiger tlohnsitz der 0äste
i.nnerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt
gegen-
t-lber
dem Vor-
j ahres-
monat

AnzahI % Anzah I Tage Anzahl %

Deutsch land

Sachsen
Eundesrep. Deutschland
Anderer l,Jdhnsltz

Zusammen

Sachsen-AnhaI t
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

Schl esnig-Ho Is te in
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Zusarmen

Zusammen

Bunciesgeb ie t
Bundesrep. Deutschland
Anderer L,lohns itz

I nsgesamt

Nach ri.cht I ich 3

Früheres Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,lohnsitz

Zusammen

Neue Länder und BerIin-ost
Bundesrep. 0eutschland
Anderer Hohnsitz

Zusammen

373 998 0,4 1 013 518

443
555

955 705
57 813

154 726
10 176

377
zq

2,7 I 856 747 Z,?. 5 072 995

7
4

2
2

J 0,3
2,6

r49
2S

5-
3

3
0

3,6
77,q-

2r7

740 981
105 766

866 001
127 stt780 408

47 551

827 959

2,6q,l q 798 317
275 678

1 993 512

2,7-
16,5-
3,0-

4,9-
44,6-
o 1_

8
6

2
2

)a

2
2

154 902 3,4- 395 750 7,4- 2,4
4,9-
0,9

214)a
?,4

q?
s?t
329

5-
4-

3

1
6

z

s
s

?
2

301 865
28 370

,4 1 469 471 13,7
,4 57 383 13,8

330 235 11,7 1 526 850 73,7

11
14

4 495 938
263 389

o
0

8

2Q

\ ll br5
725 477 oo o

7
s

4'0
2,r
3,84,6 1 238 036 0,1- 4 759 3?7 7,0-

Thür inoen
Bundesröp. Deutschland
Anderer l.Johns itz 199 2t2I 831

2
2

2
2-

6-
s

0
?

5,6

557 9702t 562
964 807
40 439

1 005 246

1 ,0- 2 3tA 972
96 672ua- 0 ,8-

9,2-
o

,s

209 043 0,4- 579 532 1,1- 2 915 644 1,1- 2,9

6 ZsC 5ZI
1 171 131

7 405 552

5 065 671
1 082 880

0,6- 19 640 557 5,1 3,s,8 2 598 824 6,6 2,
1,7
s,2

2,1

22
)a-

)o
)a

0,4 ?2 239 39t 5,3

2 3L 552 277? 5 825 46t

3,0 37 37? 678

3,0

9r gaz 757
t3 t7? 926

105 155 683

2,6 15 430 so3?,0- 980 706

I
2

2
2

1,5 76 5s2 25qs,s 12 192 220

2,0 aa 74s 475

0
ib

707
885

33S
215

3167 850
88 251

1,0- 15 300 850 5,75,9 2 382 938 8,9
26 027 686s 451 838

3r s7s 524

a)
z,?

a tr_
q,t
,C-6 14S 551 0,1 i8 583 798 5,2 ,a

<?
7r7

73,4-

5,6

2,4
5 524 531

373 623 3-
2,8
)c

)o1 255 101 1,8 3 555 593 5 898 154 ?,6 i5 q11 209 1,3-

1) November 1997 - April 1998.-2) Rechnerischer l.Jert Übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste ln Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

April 1998 l,linterhalbjahr 1998 1 )

Ankünf te übernachtungen Anki.inf te übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
rxlnat

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nrcnat

durch-
schn itt-
I iche
Au fent-
halts-
dauer 2)

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Tage

Re isegebiet

Anzah I % Anzah 1 x AnzahI % Anzahl

Deutsch I and

Sch I esriig-Hols tein
f,lordsee
0s ts ee
Holsteinische SchHeiz
übrig. SchlesRrg-Holstein

Sch I esHig-Ho ls te in
zusarmen

Hamburg

Niedersachsen

0,8-
4,7-

24,3
7,7
3,?-

15 ,6
22,5

621 851
517 015
s0 869

237 125

t1,7 1 526 860

0,?- 369 735

234 699
549 246
39 547

4t4 4C4

s
2

7

4,
q,
)

84 5?3
146 921
t7 263
87 528

,4 469 589
,9 324 140
,9- 113 916

64 825
55 310
27 705

17 591
3S 527

4 175 046 10s- 52 616 S4- 17 930 08- 184 101 08- 275 570 31 94751 2

36 408

40 958
25 274
6 977

45 708
7'1 q95
35 965

128 806
23 606
80 653
26 263
8 948

38 625
44 066
12 959
11 39i

23 253
15 135
17 010
10 768
32 327
32 658

21 595
2?7 740
56 708

6
6
3-
3-

1
1I
2

2,4-
4,1

4,6

qaa q??
904 465
795 72?
065 208

6
3
4
2

7,0
ao
2,1

?,6
2,2

20
1,82)
s,t

1,8
2,8
4,0
1,7

a

o
,6

9,8-
s,1-
7 ,9-, tr_

I ,8-
6,8

0,8-
3 ,8-

s
2
0-
8-
s-
7-

1,9
?,4
2,7
2tr
q,1
10
2,4
aa

ac

2,0
4,5
4,7
4,3

,8
,8
,0
,1
,6
,5

q,3
?,0
?,5

2,5
7,7
3,4
3,3q,2

330 235

209 767

13,7

0,7

9,0
26,6
3, 1-

4,6

1,8

0, 1-

6,5

1A

0,7

1,4-

5,3

2Q

t,7

1 238 036

1 135 355

r52 175
211 887
78 55s

s 759 327

I 972 742

1 063 209
83t ZtS
215 356

225 98t
s27 858

534 510

10 482 459

439 859

0s tfr
0stfr
Ems-Hülllnl ino
Ems Iand-Gralschaft
Bentheim

oldenburger Land
0snabrücker Bäderland-

Dünflrer
Cuxhavener K[iste-

untere I be
Bremer UmIand
Steinhuder t'leer
l,leserbergl and-Sol I ing
Ntirdl. Lüneburger Heide
SüdI. Lüneburger Heide
Hannov€r-Hi ldeshe im-

Braunschlie ig
Harzvor I and-E 1m- Lappna Id
Harz
Südn ieders achsen
E lbu fer-Dranehn

Niedersachsen zusanYnen

Bremen

Nord rhe i.n-l^les t f a L en

Niederrhe in-Ruhr I and
Bergisches Land
Siebengebirge
Eifel
SauerI and
Sieger land
l,lestfä1, Industriegebiet
l,llins terl and
Teutoburger lnlald

Nordrhe in-hestfa I en
z us annlen

Hessen

Kass e L-Land
I.lal,decker Land
Llerra-f,le issner-Land
Kurhessisches Bergland
haldhessen (Hersfeld-

Rotenburg )
Marburg-8 iedenkopf
Lahn-Di I l
tJes terr{aId-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l^letterau
Rhön
Spessert-Kinzigta l-

Voge lsberg
f4ain und Taunus
Rheingau-Taunus
Oden9'lald-Bergs trass e-
Neckartal

Hessen zusarimen

Rhe in] and-P falz
Rheintal
Rhe inhessen
E ife 1/Ahr
l,40se I/Saar
Hunsrück /Nahe/0 I an

iesische InseIn
i.esische KUste

7
7
8

4,9
4,1

,tr

3,6

0, 4-
6,6

10,5-

10,0-
3 ,8-
a1

50
a7

480
973

87 052
191 977

130 833 4,0 187 215

3 442 653

26t S8Z

686 21q

5 043 458

292 803

495 6S9

3 586 458

3,S

10
4
3
1

10
4

252 543
6I öZö

323 193
45 167
3Z 5/3

10,0-

16 ,8

10,8

6,2- 638 72?7,'7- 223 696
o 1_ 1?n q<o
3,8- 210 7?00,0 494 20010,0- 83 13010,6- 208 98011,6- 188 1283,9- 541 760

83 728
20i 823
60 963
s9 077

0,8
6,1-
6 ,9-
4,5-
8r4

1' E-

9,1-
1 ,3-

,5
,7
,7
,1
,1
,1

151 912
128 13-q
30 525

198 414

559 984
235 592
67 517

7,t-
5, 0-

18, 6
3, 5-

25,0

6,1

5,7
4, 6-
?,5-
3,4
a)-

)t_

q,3
2,1
2,6
4,0
3,5
2,6

2,0
,c
4,0
1,7
3,6

1C))
)a
3,9

2,0
2,5
4,2

2,2
4,6
q,7
4,3
,1
?,9
?,2
3,3
a1
?,7

6-
2-
8-
1
8
4-
0-
1-
?

16,?-
1a_
0,0

12,r-
11,3

4,5-

385 735
162 694

q,5
5,4
10_
4,8-
3,0

4,C
0, s-
2,0co

10,9-

3
1
3
I
8-
5
?

8
z
6-
6-
1-
E

5-
8-
b-

8-
1
8-
0
8

2)
5
1
s
?

760 770
t2? 375
416 926
139 474
35 178

?24 843
234 t58
55 624
59 420

235 ?03
243 s91
339 530
242 783
172 704

809 974
262 335
398 992

391 068
336 751
670 489
235 680
105 939

748 029

46 588

87 682

631 951

0,5

5,6-

8,0-
a?-

0,6

4,8-
etr-

3,3
1 ,3-

18r8
7r,7
73,4

2 698 453

9? 430

3,6

2,0 4,6

?i

10

2 118 346
546 086
455 060
390 971
707 453
s2 502

616 839
s?8 397

337 515
90 227
78 500
72 922

126 278
16 362

105 306
74 q77

lZU U51

125 508
72 954

707 777
60 437

r74 257
t57 0q2

114 342
412 115

9,6-
2q

10,9- 4,9
2,0
?,5

,6
,7
,6a
,3

5
5Ia
6
2
7
0
0

5
7
1
1
1

2
3
0
1

4 003 377
1 2gl 404

972 286
1 069 661
2 477 049

439 092
1 179 587
1 026 94r
2 571 109

3
3
1
?
6
6

1
1

1
6-
3
o_
2-
5
8-
5-

6-1 031 473 6,3- 2 759 295 2,7- 2,7 3,3 15 030 546 1

2,7
3,4-
, 1_

5 ,6-
16, 1-
15, 8-

4 ,9-

451 546
1 029 795

265 916
255 1S1

62 594
43 701
37 196
35 855

118 439
89 142

7
2

I
2
1
4
0

q
3
2
0
0

348 153
205 263
204 863
185 740
619 075
390 417

497 7?5
833 077
743 724

7-
0

o
6

q,4-
a1
3,2-

?,3

2,6

2
2
2
ä
3
?

11 ,9-
6 ,6-

7-
7-

106 292
445 956
141 311

213 797

7 690 274

2'2
1 ,8-

1 137 S85

I 157 924

17,3-
,t_

11,4-
0,0
7,2-

c
4,

2

s,3-
6 ,8-Lt,4-
7,2-

?,4

54 390 q,
43 519 1,
77 795 10,
77 255 20,
38 965 10,

200
303
649
04t
49?

8-
2-
4
1I

tqz
74

274
?55
165

?
1
3
3
q

597 027
419 853
163 143
s34 868
726 193

1) llovember 1997 - ApriI 1398.-2) Rechnerischer l.lert Übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste ln Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

April 1998 t{interhalbjahr 1998 1)

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nonat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres -
monat

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 2 )

Ankünfte übernachtungen

Reisegebiet

Verän-
derung

insgesamt
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

Verän-
derung

insgesamt
gegsn-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Anzah l % Anzah I Tage Anzahl AnzahI Tage

I,,les ten{ald/ Lahn/ Taunus
PfaIz
Rheinland-Pf alz zusaninen

Baden-Hürttemberg

Nördlicher SchHarzr{ald
Mittlerer Schv{arzviald
Si.idllcher Schl.rarzHaId

SchRarzl{ald zusanmen
!,lei,nland zhischen Rhei.n
und Neckar

Neckartal-0denfra 1d-
l,4adonnen I ändchen

Tauberta I
Neckar-Hohen lohe-

Sch,{äbischer hald
Schhäbische Alb
Mittlerer Neckar

Neck arI and-SchHaben

0,2

1S,1
5,7
,o_

3,4-
6,2-

7,3
9,6

15, 5
11,1

4,3-

7,A

2,4
3,1

?,0

at I
s,8
al
?,310

2a

5,3
2)
4,3

4,0

2 774 064
1 560 702
2 4$ 33rI 116 097

0'9-
5,9-
4,3-?a-

0,2
1ä 1_
4,7-
0,2
3,7
9,2

2,7

9r5-
3,7-
9,2-

150 082
198 818
26 390

4,9
0,7
0,7-

613 415
120 418

3
a
3
3

2
2
1

5
3
4

q,7

2,8

3,2 1 193 S06 2,0
'315 219
308 629

554 275
1 4167 810
1 865 588

2 622 574 5,5 5 594 957 2,2
856 423

35 124
93 106

4I3
2

0-
3-

o
1

Deutschl and

117 859 0,4
256 828 3,8

I ?87 37? A,7

77 ?75
69 s88

6, 3-
5,9

0,2-

8, S-
7,2
4r4-3,1 1 887 938

84 144
64 767

237 520
556 102
986 881

24 707
44 086
93 6S8
51 829
25 339

134 488

56S 830
1 133 312

5 544 226

632
4S5

181
q32

1,5
0,3-
3r5
1,9

3r4
äc
3r6
3,5

?
1
5

3
2
1

7 13-

1 E_

3r 1
216

2r9

2,2

444 705
352 405
566 610
377 720

246 151

s,3419 557

133 368
93 788

r57 189
390 345

r27 534

556 736
417 546
676 968
751 350

s93 060

7
8

,
7
o

J
2I

1
6

20 720
14 580

3
4

3-
8-

e

45 000
tzs 930
166 729

493 393

32 575
63 309
5 848

3312
2ro

7r7

sl4
545
078
729
390
275

8S0
687
000

o
77

7
tr

?7

10

33

5 r?-
5, 1-
2,6

110 410
?87 429
327 671

zusammen
I,{ürtternbergisches Al 1-

gäu-0berschl^laben
Bodensee
Heoau

Üodens ee-0berschHaben
zusamen

Baden-l.lürt temberg
zusamnen

2,7
1,6

1,5

0,9

4,7?tr
0 ,8-
3,8

1 112 464

173 053
205 677
24 389

51 651
48 755
50 012
27 r25

132 341

0,7-
1 ,8-

14,1
11 ,6-
8,5
c,4-

17 r4
7r7-

36,7
19,6
2'7

54, 1
4,7

15r3

li rT
26,3
25,8
lT rl
40,5

1 590 256

13 401 320

233 918
101 329

868 036

3 323 452

84 515

?

L)t 732

985 470

?6 235
8 742

15 215
27 472
6 313

403 719 385 2S0

1,3 2 893 903 6,0 2,3 4 759 114

aa

3,8

Bayern

Rhön
Frankenr{ald
Spessart
l,,lürzburg mjt Umgebung
Ste igerwald
Fränki.sche SchHeiz
Fichtelgebirge m. SteinHaId
Nürnberg mit Umgebung
oberpfäIzer l,laId
oberes AltmiihItal
Unteres Altmühltal
Bayerischer l,lald
Augsburg mit Umgebung
[1ünchen mit l.Jmgebung
Amersee- und tiürmsee-
gebiet

Bodensee-Gebiet
l,les ta I Igäu
AIlgäuer Alpenvorland
Staffslsee nit Amer-

hüge1 Iand
Inn-, Mangfallgebiet
Chiemsee mit Ungebung
Salzach-Hügel I and
obera I 1oäu
0s ta1 Igäu
l,,lerdenf elser Land mit

Ammergau
Kochel- und [.lalchensee mit

UnEebung
Isarhink e I
Tegernsee-Gebiet
Schl iers ee-Gebiet
ober-I nnta I
Chieingauer Alpen
Berchtesgadener Alpen mir-
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusammen

Saarland

l',/ordsaarland
Bl iesgau
Ubriges Saarland

Saarland zusamnen

e?
25,0
2q

8,9
t2,0(A_
7,5-

20,9
5,3

)aa
3,5

60
6t
74
2t

283
125

531
230
914
013
a7s
372

3,8

312
0 '9-7,7
3,0-
8,1

0,8
0r7
4, 0-

166 573
40 783

3
5
7
7

I
6
sI
s
1
6
8

0
0
2
1

5
4
?
1
1
2

1
2
2,
tr
1
2

3
3I
3

6,13,i
5,6
3,4
6,7
4,4

4,0

3r4
5,0
5,4
4,5
2,9
5,8

32,0
37 15

48,1

0,7
19 ,4
36,6
52,4
31,8
28 ,9

119 094
.JJ 311
73 848

148 334
30 385
40 176
75 732

601 084
61 334
s6 0q4
62 774

364 452
138 144

1 615 821

81 180
39 985
25 694
47 676

43 686
101 855

tr, 111
31 499

305 431
109 494

181 017

3 r9-
1r5
5 r5-
0, 1-

72,0-
{,5
3r8
s,8

13,2
2,7

12,0-
0,1
3,8
2r9

1a a_
9,9-
at_

10,5-
8,6-
4r 0-
8,9
0,2-
5rC
4,1-
7,7-
0,7
s,7
4,6

15,6
0,2

788 568
196 70S
777 742
257 740
43 898

702 7q9
267 594

1 163 950
247 672
102 455
143 769

2 270 530
247 AS2

3 300 422

260 729
176 591

230 055
3tg 022
313 499
8S 456

2 020 7q3
571 549

883 646

5
s
Z
1
1
2
3
1
s
2
2
b
1
2

?
2

10
3

5
3
6
2
b

I 566
15 112
97 017
t3 740
10 478
13 932
55 817
25 333

303 305

15 9S4
16 075
6 551
8 683

I 943
20 956
13 299
6 257q2 370

28 234

33 136

40 864
45 609I 722
27 653
54 SS4

186 211
53 846
25 323
z9 246

375 564ß 425
655 134

oo-
2r1
2,4

73,7I,4-
43 ,6
8,3
at_

49,2
7,?
5,1

3,6

I
5
1
7

0
2
1
s
0
5

4,6
24,4

aa
28,t
27,6

I
6

5
s

b
8
U-

l4
13
42
11
50

6
0I

45rB

3,8

2,4-
5,5-
4,5-r,7-
a,7-
2r0

1,8
3 ,6-
0 17-
0 r7-7,8-
2,8-
E'_
?16-

1,3-

1,5
22,3
2,7
4,S
or8
Itr
213

3
1
0
8
5
2

4r9

18 383
57 314
91 577
34 q02

-74 250
273 036
s77 052
230 359
77 988

877 200

274 517
77 224

522 297

54 756
11 856
93 249

3
6
5
4
3
6

23 1S0
573 703

1 505 533

s4 577

274 476

i5 4S1
t22 329

150 351
1 5s5 30s

4 754 923

159 861

635 35S

6,5 104 8102,7 2 900 634

3,2 7 820 315

7L2 878
7 s04 896

2,5 2S 657 777

20,7
2,4

13 ,7

9r7-
27,6-
14,3-
13 ,3-

5,0
17 13?,8

5rb

56 585 1,3
4 32L 0,7

18S 816 2,s
3-
4-
7-

5
5
1

6,8
2,6

3,2

4,4
16,5
2.,8

3r53 ,5-

6r6- 2r3

250 822

1 490 875

27 841

3,1-

3r7

1,5

Berl in 5,0-
Brandenburg

Prignitz 5 079 72,6- 16 305 4,5 3,2

1) l,lovember 1997 - April 19S8,-2) Rechnerischer l.,lert Übernachtungen / Ankunfte.
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8
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste ln Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

Aprjl 1gg8 Hlnterhalbjahr 1998 1)

Re is egeblet

Ankünf te übernachtungen

insges amt

Anzahl

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
Il0nat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

% Anzah I % Tage

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
oeoen-
üoör
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

durch-
schni tt-
I lche
Aufen t-
hal ts -
dauer 2 )

insgesamt

AnzahI % Anzah l x Tage

Deutsch I and

Ruppiner Land
Uckernark
Barnim
l'4ärkische Schr{eiz-

0derbruch
0der-Spree
0ahme- Seengebiet
Spreenald
Niederl aus itz
EIbe Elster Land
F 1 äming
Have ] 1 and
Potsdam

Erandenburg zusammen

Meck lenburg-Vorpommern

Rügen/H j.ddens ee
Vorpomrern
Mecklenburgische 0stseeküste
Hes tmeck lenburg
Meckl. SchHeiz u. Seenpl.

l'4eck I enburg-Vorporrhern
zusammen

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chemnitz
Stadt Leipzj.g
ober I aus itz-Nledersch I es ien
S chslsche SchHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Burgen- u. Heidel.
l4ests achsen
Vogtl and

Sachsen zusammen

Sachs en-Anha I t
Harz und Harzvorland
Halle, Saale, Llnstrut
Anhal t-l,li ttenberg
l'lagdeburg, E.Lbe-BOrde-Heide
A I tmark

Sachsen-anhalt zusanmen

ThLjringen

Thürlnger l,laId
Saaleland

2,6
3,1

3,8
3,0

2,A2)
3,8
,a
3,1
1,9
)o

2t5
273
t26
235

96
70

356
240
108

640
213
876
196
403
883
406
143
640

18 817
12 981
16 420

1?

l7
6

2S

?
18
15

s7,7
aa1
26,3

) 2_
25,0

5,?
E)_
oc
5,0
5,1

10,3-
2A,3-
7?,6

2,7

18,9
0,8

1tr 
'7,3-

6,6

45 820
58 196
29 559
57 4q0
19 734
tq 771
58 847
52 666
2S S?5

534 070

6,2
0,6
8,0-

12 ,4-)2 1-
9,7-

10,8-
I ,6-

15, 4-
1i tr_
18, 4-
25,8

9, 0-

3,0

3,5
6,0-
oä
0,4
12_
8,?-

39 ,3
25,5
15, 4
5, 0-
a?

4A 429
65 147
55 974
23 S85
36 531

75 939
12 899
5S 277
31 881
?5 176
33 440
58 047
47 657
7 655

27 426

373 998

s0 292
34 805
30 878
39 4S0I 437

164 902

48 640
40 814
57 335

6I
4-

8-
a_
9-
3-
s-
5
o
9-
8

6
2
4

84 513
55 196
6S 877

a)
2,6
5 ,8-
9,?-12 a_
4,9
6,1-
6,S-

12,3-
ät
aa-

23,5

3,q-

5,5
18, 4
5,3
8 ,6-6,7-
4,0
t1 ,7-,o_
q,4-

15,8

2,2

?,7
8,?-
1 1-
9,5
1,6

27t 957
169 296
?52 r54

2 441 322

t7,5-
?5,1-

i
2,
2,
2,
2,
q,
2,
1
1,

?,1

2,0
3,0
4,3a?

2,8
)1
q,2

21

2,6
2,4
2,3
2,2,o

3,4

2,1
2,0
21

II
4I
2
0
6
0I

?,9

16,4-

10,3-
8,1

25,C-q7-
2,q-

12,6-,1 0

oo-

11
8

10
I
1

co
19 ,8

I ,8-
6 ,5-
0,9

i8,5-

3,0-

t,4
26,0-
c,4

o 1_

2,5
3,1
3,9

11 974
19 703
11 949
?a 777
8 853
3 728

24 946
16 817
12 5Sg

184 587

55 034
93 531
53 081
81 631
43 759
t7 737

135 291
73 976
56 897

345 908
75 518

274 374
146 578
84 364

156 435
347 5E0
?38 827
16 359

134 500

849 364

144 338
239 954
280 683
112 657
153 184

930 816

9, 4-

215 055
247 544
?36 337
57 464
31 652

848 056

4,5
3,8?tr
2,q

,1a
,1
,8o

1

a
o

,4
,1

3,?)o
212
1,9
2,6

7
3
1
c-
I

6
2
I
2
0

622 108
852 75q
957 013
255 362
336 265

715 648
142 138
545 525
441 533
366 4S3
498 266
024 393
570 036

3
8
7
1
5

s,3
2tr
3,4
2,5
2,2

a)241 056 rA,7 tl o 2 q 6,6 3 C24 5A? 9,i

153 102
24 515

114 288
90 t?7
95 089

102 559
161 851
131 947
18 595

111 444

1)
2
3
3
2
2
2
4

209 043

7 405 652

1 013 518

963
869
t42
319
457

2'76 921
141 359
36 749
70 585
53 818

579 532

22 ?39 397

?,a 1 005 2416

3,0 37 377 678

i 993 512

1,1- 2 gt5 6Sq

?,1 105 155 583

lJrZ
16,3-ta_
etr-
4,1-

1?7
81
70
89
?6

20,7
30,2-

1 a_
14,1-
9,6-

)c
2,52?

?,8

222
186

222
44

77?
204

t20
sL4

394
445
115
155
403

r a ?-
15,6

0,s

10, 1-
0,8
0, 4-

0,4

104 530
564 163

2,7 1 8q6 747 5 072 995

570
451
355
493
122

3,5- 395 750 7,q- 827 369

418 891
235 598
81 551

i /b 5b3
31 543

2,q

?,9

?,8

438
705
170
354
?q5

II
s

t2,2
6,7-

85 965
48 839
76 q24
36 453
?0 362

1
6-
6-
7-
3

1

2
5
3
q

15
12
17

2
,7o
,02

0
1
0
s
q

0stthüringen
Thijringer Kernland
I,lo rdthüringen

988
4t?

Thüringen zusammen

Bundesgebiet insgesamt

6,6

1) l,l,overnber 1997 - April 1998.-2) Rechnerischer t{ert übernachtungen,/ Ankünfte
1 04/199E

-22-



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betriebsarten und zusamnengefaßten Gästegruppen

Betriebsart

Ständiger l^lohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrspublik Deutschland

April 1998

Ankünfte übernachtungen

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Anzahl % Anzahl % Tage

Hinterhalbjahr 1998 1)

Anki.inf te übernachtungen

j.nsges amt

V9rän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zei.traum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i.traum

durch-
schnit t-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2 )

Anzahl % Anzahl % Tage

Deutsch I and

Hote 1s
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l,lohns itz

Zusammen

Gas thöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusanmen

Pens ionen
Bundesrep, Deutschland
Anderer !.lohns itz

Zusalmen

Hotels garnis
Eundesrep. Deutschland
Anderer l.lohns itz

Zusammen

HoteIs,oasthöfe,
Pensionen usr. zusamrnen

tsundesrep. Deutschland
Anderer hohnsitz

Zusammen

3 921 355 1,9- 8 099 301 3,1

?,7
2ro

?,1

2,6
4'9
3,0

1,5
ao

10

J
3

3 135 977
785 378

5 536 875
562 q25

6
3

2
tr

77
J

tqB s61
972 051

2 67t 460
323 985

190 502
97 089

3S 344 647
7 984 139

s2 32A 7A0

0
02a

560 734 2,0
69 045 7,8

811
199

1 259 813
153 786

1 03S 682
65 23S

1,1- 10 770 888s,3 2 24t 365

17,6- 2 027 0885,8 53 514

77,2- 2 090 702

13,6

21 t20 518

3,7 1 287 591

z,s 5 252 090

s t27 7q3
320 111

55
b

7 2,2
2,2

, 1_
0,7-

2ro

3,5

ltJ

2,7

3,7
4r0

3r8

23,2

902 408
745 534

4-
8-

1
1

2
a

2

629 719 2,6 1 413 599 7,3 z,? 2 995 445 1,0- 6 647 942 1,5- 2,2

277 t89
27 rA7

298 370

I
0

I
3

s

4,3
6,0

0,4
1r 0-

0,3

3,3
6r7

3,9

212q,8

2,6

4,0-
5,0-
s,1-

0r6
aa

1,0

3,9-Atr_

3,8-

3 ,8-3'3-
317'

2,3
2,1
,2

5,8
ta

6,7

3
3

5
53

4,7 1099 921 8,9 4 Sq7 A5q

2,0
0,s-

3 514 351
356 173

0,5- ?2 S7? 920

,?- 17 094 485
,5 66 098

9 710 7S0 0,5
2 385 814 S,t

990 2,r 1 939 s17 5,2 2,4 4 246 020q78 10,9 459 915 9,6 2,3 1 006 070
?
4

2
2

I 011 468 3,7 ? 399 532 5,0 12 0S7 504 1,1

54 085 582
11 435 598

65 522 180

4 785 890
1 075 082

083
341

316
33?

888 428
537 657_

25 256 449
5 3S9 195

30 65s 644

432 788
t37 0?7

3,5

2,2-
0,3

6,6
5,4

4,8-
0 ,5-

2,4
2,7

2
2

5 860 972 0,0 !3 012 253 4,6

Erholungs- und Ferjen-
heime, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johns itz

Zusammen

462
388

506
13

286 131
10 913

s2,6
38,3

32,8
34, 1

s,7-
1,1

4 ,5-

19,0
10 0

19, I

7,A
14,9

812

4
s

4,0 2 79r 472 0,3 9 6SA q24

z 730 934
60 538

Qr2
4,9

o 4
tr

3
58

Ferienzentren
Bundesrep, Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusammen

Ferienhäuser, -nohnungen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hohnsitz

Zusannen

Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnI. E inr,
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,.lohns itz

Zusammen

Erholungsheime, Ferien-
zgntren usH. zusammen

Bundesrep. Deutschland
Andsrer l,,lohnsitz

Zusammen

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,iohnsitz

Zusanmen

Betriebe zusammen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

519 850

99 904
23 516

723 420

t2
16

5
6

0I5
s

I
8

499 865
114 309

614 174

7-
5-

4
b

q
s8

,8-2-

5,0 563 815 5,8- 2 486 080 6,4- 4,4

s22 450
53 675

gaz 125

933 937
57 656

1,8 6 467 892 ?,r- 5,6

6 083 828
384 054

4- 20 802 5904- 1 670 230

297 054 q2,5 2 001 593

405 088 4,9- 1 061 076
47 069 8,? 37 552

45? 157 3,7- 1 158 628

151 0116
1 163

7
22

,8
,7

3
8-

5 ,3-
8,5

4,3-

1 a_
?,5-
1 ,5-

2,6
2r7

2,6 1 543 813

4,3 s 560 0773,6 42r 1ß
4,2 s 981 225

735 691
5 118

473 905
169 908

3 870 524 4,5- 2,4

297 585
94 886

0
7?

5 521 966
343 131

0
?

1 392 477 1,5 5 865 0S7

3 3q7 773
7E 324 4r,7-

3,5 22
12

6 234 52t 0,6- 19 640 567 5,1
1 171 131 5,8 2 598 AZq 5,5

02
3

11 ,8-
11,5-

11,8-

3, 0-
2,2
,e-

23
72

2I

I
3

?
2

752 209 6,9 3 362 041 3,2 22,1 740 809 0,2- 77 160 583

t,7 91 982 7574,2 13 172 s'26

2,7 105 155 683

217
461

552
825

31
5

3,?
2,2

Insgesamt 7 405 652 0,q 22 23S 391 5,3

1) l,lovember 1997 - April 1998,-2) Rechnerj.scher Wert übernachtungen / Ankünfte
FS R7. -23 -

3,0 37 377 678 2r8



I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste-in Beherbergungsstätten
1.4'Nach Betrieb;größenklassen I ) und zusamrlengefaßten 6ästegruppen

Aprj,l 1998 I,linterhalbjahr 1998 1)

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Betrlebe mit ... bis ..
Gästebetten

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn 1t t-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2)

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zei. traum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2 )

Ständiger ,,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepubllk oeutschland
Anzahl % x Tage Anzah I % Anzahl x Tage

9- 11

Deutschland

593 518
52 555

485 731 14, 1 3,3 646 083

3,6
2,8

343 538
27 742

377 ?80

s,3-
3, 1-q,?-

q,7-
8,5-
5, 0-3,5

Bundesrep. Deutschland
Anderer t4ohnsitz

Zusammen

72- 14
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

l< _ 10
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.lohns itz

Zusalllnen

20- 29
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,lohns i.tz

Zusarmen

30- ss
Eundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

524 q70
54 199

0,3

4,
tr

259 714 6,8

578 569 4,7 1 551 448

3,1
2,6

2,5

1 07q 732
t02 s82

3,1 I t77 7r4

2,9 2 691 451

1 160 251
89 011

1 249 262

3 119 094
4

3

3 411 825 3,1- ? ,9

7151 075 3,q- 2,7

79 603
5 930

85 533

3
8
6

o
4
8

289
1b

306

3,4

17 ,52,6-
15 ,3

879
380
259

ts, q
9,0

455 562
30 159

743 153
56 620

799 773

3,4
2,r

3,q
2,0

3,q
3,4

3,1
2,8

?,9

2,7
2,6

s, 0-
2,8-
3,9-

7-
6-

s-
9-

135 054
11 250

146 304

238 180
27 534

2 206 766
302 577

775 960
227 351

1 004 311

366 360
138 779

2,\
4,0 710

5 129

9,0
10,2

9,1

1,7
7,G

3,0

6-
1-

2
0

965
835

865
148

?,4-

4,8-

2 014 801 3,1

13 ,6
3,5

72,A

5 6 484 606
656 469

2 ß3 S9?
257 965

1 516 467
134 981

955 420
535 705

10 ,5
3,1
oo

z,a
11,9

1 tr_
i 2-

1 ,3-

100 -
Bundesrep.
Anderer l/€h

249
Deutschl and

rns itz 1 733 519
342 210 10, 4

0,
0,

s
8

/ tJ'?,6

3,0
3,4

28 863 S78
J 5JI U3l

?,6- 3,2
c? a)

2 509 283 1,4- 6 839 995 3,9

s37 3,7 2,A 11 052 294058 6,0 2,3 1 q75 ztg

8 986 685
t 620 s47

2,7 t2 527 5r3 0,5- 31 491 125 3,2-

o-
7 1,i

2,5
2,4

5 938 025
720 966

183 854
301 421

5,1
6,6

0,5- 19 540 5675,8 ? 558 825

2
5

Zusamnen

250 - 499
Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsltz

Zus arnne n

500 - s99
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,{ohns i.tz

Zusammen

1 000 und mehr
Bundesrep, Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamnen

Betriebe zusammen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Insgesamt

2 075 729 0,7- 5 558 991 3,0 3,? 10 607 132 4,8 32 395 515 1,7- 3,1

1r5- 1
0 ,6-

2 655 3S3
443 766

3 099 109

728 357
184 463

4 193 148
1 150 675

843 126
385 393

1 2?8 5t9

13 508 965
z 270 734

3 065 710
1 039 889

91 982 757
t3 7'72 926

5,9
)1

3,1 5 343 843 7,3 15 779 759

0
3
z

ad
2,7

a1
3,8

0,6

1 ,0-

4,?-

3,0-
2,?

3,0

3,621

2,9
2,3

1I7
1

5 959 268
1 596 454

2 031 659'752 474
a)
2,2

505 739 7,3- 1 q85 275 6,0 2,9 2 784 133 3,1 7 555 722 1,1- 2,7

250 370 1,3- 912 810

173 009
67 361

2'5-
1,8

6 234 527
1 171 131

4,?

3,2
2,2

37 55? 277
5 825 116l

4 105 599 3,0- 3,3

fa
13,3

oo ?a

2,4-
0,1

1,6-

r,7
4,2

2,t7 405 652 0,4 22 239 391 s,3 3,0 37 377 678 1os 1s5 683 2,3- 2,4

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) f,lovenber 1997 - ApriI 1998,-2) Rechnerischer l,tert übernachtungen / Ankünfte
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1 Anki.lnfte, ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der-Gäste in Beherbergungsstätten' 1.5 Nach 6eieindegruppen und zusanmengefaßten Gästegruppen

April 1gg8 Llinterhalbjahr 1998 1)
Gsmeindegruppe

Ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

insges ant

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insges amt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha 1 ts-
dauer 2 )

Tage

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraunt

insges amt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i traum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

x % Anzah l % % Tage

Mineral- und Moorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusaninen

Heilklimatlsche Kurorte

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusarrnen

Kneippk urorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer t^lohns itz

Zusammen

Hei.Ibäder zusammen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Zusammen

Seebäder

Eundesrep. Deutschland
Anderer hohnsitz

Zusamen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohns itz

Zusannen

ErhoL ungsorte

Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohns itz

Zusammen

Sonstige Gemeinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

Gemeindegruppen
zusamnen

Bundesrep. oeutschland
Anderer l,lohnsitz

Insgesamt

398 009
42 657

440 550

198 494
27 642

226 136

727 331
84 033

811 36{

808

6 234 52t
1 171 131

7 405 652

4,6
14, 1

5,4

11 ,8-
4,S

11 ,3-

2 864 765
108 102

Deutsch Iand

l14
7,q

2 972 867 1,4

1 128 940 27,8

4 672 313
237 073

5
3

5,4
2r7

7,2 1 888 8102,5 783 777

6,7 2 072 587

13 604 S16
459 741

1,6 14 064 157

I
4

0
10

7,2
2,5

6,8

19,2
33, 1

20,8

1 047 985
80 955

4
4

5r9
JtZ

528 841
180 547

3-
3-

5
3

835
561

)
5

?tr
3,2

o_
s-
8-

20.6 5,3 1105 759 2,L 5 008 1189

39;7 2,9 135 327 6,1 464 059
4,4-
5'3

5
?

5,0 1 241 096 2,6 6 572 548 3,7- 5'2

7
1a

6,
s,

828130
13

0,1
aa

6,1
219

6,0

1 129 392 5,8 6 248 354 1,
23 243 8,9 77 273 7,

6,4
2,9

5
3

6,0 3 970 319 r,7 24 2ß 0934 903 386 5,6

22 
'?brö

384 76S 26,5 2 311 495 22,7

32,6

t0,7

7 597 277
109 805

17
40

1 601 083 18,3 4'0

3,6
3,0

8
4

759 563
42 015

7
.0

8,0 801 579 7,9

5-) 8 600
56

3158
478

6
2

754 578 5,5 556 635 0,4 3 709 388 5,1- 5,6

8,8
19,0

9,8

2
7

3 595 737
375 582

746
347

23 14r
1 104

1,1 2-

c_

7-
0-

I
4

8 6,1

379 295 26
5 469 31

,4
,s

,o<
15

1 152 535 5,S I 325 627 1,8- 5,5

360 469
35 s80

396 049

0
1

ff,9
7,2

11q
J

753
143

2 632 722
183 829

645
860

1
4

91

37 552 ?77
5 82s 461

37 377 678 2,1 105 155 683

0,7- 7 315 3628,4 508 107

0,1- 7 82q 569

3 ,9-
9,0

4
3

1 E97 505 3,2- 4,1

2 148 303
t?7 360

518
602

EOO

83S
925

03?
114

4,1- 11 147 7635 t7t 255

6- 19 540 s57I 2 598 824

10,0
7,7

9'8

5r8-
3,9

2,6-
s,8
1 ,3-

,2
2rl
22

0-
662
043

15
580

1
l5
,6qz 220 2 275 663 14,5 3,5 2 815 551 t,2 I 595 705 3,5

qq7
16t
003

4
1

o
2

22 447 727 1,8 46 160 633 0,3 ?'
5 098 947 4,2 10 903 156 3,0 2,

27 540 658 2,2 s7 063 789 0,8 2,1

0
5 6,6

0,4 22 239 391 5,3

3,2,, !r7
412

9L 982 757
13 t72 926

3, 0-
2,2

2,3-

2,9
?,3

2r8

1) l,lovember 1997 - April 1998.-2) Rechnerischer l,,lert Übernachtungen / AnkÜnfte

stBA, FS 6, R7.1,04/1998
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1 Ankünfte, Übernachtungen und AufenthaLtsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten1.5 Nach Gemej,ndegrößenkl.assen und zusamengefaßten Gästegruapen

April 1998 l,linterhalblahr 1998 1 )
Gemeinden mit .. .

bis unter . ,. Einnohnern

Ständlger l.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ank ünf Le übernachtungen

insges amt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insges amt

Anzahl.

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schni tt -
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
ze i traum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i t raun

durch-
schni. tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2 )

% AnzahI Anzah L x Tage

DeutschL and

unter 2 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

Zusammen

2000- 5000
Bundesrep, oeutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusamnen

5 000 - 10 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer l^iohns itz

Zusammen

10 000 - 20 000

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusammen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

- Zusammen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns i.tz

Zusammen

100 000 und mehr

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Zusammen

6emei.nden zusamen

Eundesrep. Deutschland
Anderer l^iohns itz

I nsgesamt

azq 1t0
75 765

11
1)

3 378 585
188 734

14,5
o)

5S7 795
s7 752

645 547

6,4
12,7

5,8

z 34? 324
152 139

2 504 463

3,9
3,4

2 q33 557
217 096

8 739 509
750 639

?,t 14 975 3991,0- 827 927

,o-
4,t-
3,0-

16 039 110I aBq 227
0,3
3,7

0,3

097151
318

I

q,7 -
10,8-

3,6
3,5

,0
,5

14,1 3,9 2 650 553 9 490 148 5,2- 3,6

s
?

o_8
4

16 ,8
21 ,9

?(

735
565

3

3 975 510
367 460

4 344 070

s,t

4,0

4,3
2,1
q,l

900 475 11,9 3 557 319 r7,0 4 075 504 1,8 15 797 320 3,0- 3,9

871 693
75 889

947 5A?

8,7
1,6

8,3

6,6
11,9

3t 904
550

05
205

sq_

7-
5

7,A 3 912 554

1,2- 3 113 8976,3 252 950

0,3- 3 375 847

6,0- 1 0430,9 163
1 1_

lo

?c

2tr

2,3

1,i
tro

i,8

1,1
4,2

2,1

1,2 17 123 337 5,3-

830 257
120 001

95C 268

E89 541
121 605

7 405 552

0- 2 561 8358 275 960
q 0

5

4 tlt ?74
534 325

3,1
8,5

10 4C3 765
3 419 099

13 a22 a6q

3,6 4 711 595 C,5

15 164 218 5,8-
1 2ZS 313 0,5

16 39 :31 5,3-

t? q07 743
I JoJ 115 2a

1 011 14€ 3,A- 2 837 795 0,4 2,8 = ?C3 426 2,1 t3 770 858 2,6- 2,6

4 516 934
585 492

)q

2,t
2 i8t oBs

382 582

)1

2,3,,758
585

q22
77

3-
7

0,

4,8
l9 632 379
7 096 364

,6
,3

0-
2

3,
2,

5 024 399
831 757

500 343 5,0- 1 207 301 0,5- 2,4 2 569 556

3 S93 285 5,6-
1 339 825 5,5

5 856 146 0,5

4,C 26 124 743 ?,7

2,i
)i

3,0 37 377 57A

1,99,q, 5
797 757
652 534

t
?,7

2 450 237 3,3- S 833 112 2,7-

6 ?34 527
1 171 131

0,6- 19 540 5675,8 2 558 A24

0,4 2? 239 391

6,6
3). 552 217
5 825 461

31 982 757
!3 11? 326

a)
22

2,9

105 1s5 683 ?,3-

1) l,lovember 1997 - April 1998.-2) Rechnerischer hert übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, ÜbernachtungeIn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
Nach ausger{äh1ten Herkunf ts 1ändern

April 1998 l,,linterhalbj ahr 1998 1 )

Ankünfte übernachtungen Ankün f te übernachtungen

Herkunfts ] and(ständiger ,lohnsitz )

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über

monat

An-teil
2)

durch-
schn.
Au f-
ent-
halts-
dauer

Tage

insgesamt

Anzah I

Ver-
än-
derung
gegen-
uber
VorJ , -zeit-
raum

insgesamt

Anzahl

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

Tage

Vorj

An-teil
2

Ver-
än-
derung
99gen-uber
VorJ . -zeit-
raum

Anzahl Anzah I %

3,2 37 552 217 r,7 91 982 757 3,0- 87,5 ?,9

Deutschl and

0,5- 19 640 557 5,1 88,3

2,5
212
2,0
2,2
2,0
)1
2,1

2,0
,a

2,6
1,9
ZtZao
3,0
?,9
1,8
2,0

2,5
2,6
2,q1a

2'6uc
?,5
1,8

?,4
2,6
2,2

2,2
3,0
2,6
2,5))

0,7
1a
0,7?q
0,4
0,5
2,0
9,0

,81
,3
,7
,6
,2

0
10

0
0
0

13

75,2 0,5z,2 3,83,3 2,912,1 0,91,6 5,32,0 1,04,7 9,21,8 0,40,1 0,1
3 ,5- 6,0
1 ,0- 0,72,6- 13,613,0 1,15,7 q,S

13,1- 3,?13,4- 0,8Lz,S 2,85,3 2,85,4 5,011,6 2,4
ar- 1q

1) t_ 1 1

1,6- 1,15,5 2,51,3 73,1

80 055
49S 675
388 481
r?2 079
693 630
126 782
273 777
50 455
16 768

786 189
85 980

783 452
144 136
578 885

1

2,4 37 872 78,1
2,3 226 356 6,42,0 198 604 4,72,1 56 332 10,62,r 339 008 5,93,0 4s 945 ?,72,2 569 753 7,52,5 20 119 1 ,52,t 8 315 2,4
2,t 363 915 4,12,5 34 753 5,62,6 676 137 2,2-7,7 75 278 10,9?,r 265 409 4,92,9 143 034 1,8-2,9 33 560 5,23,0 725 250 13,01,7 208 811 8,82,r 335 759 4,62,2 140 570 10,62,3 84 295 1,1-2,6 s8 412 3,7-2,5 55 452 2,4-z,s 136 933 14,62,2 4 233 851 4,6

13 481 18,0 0,5
110 584 20,6 4,3
95 349 21,9 3,7
27 537 2t,2 1,1

141 917 4,1- 5,5
19 418 3,S 0,7

235 355 8,1 9,1
8 806 Z,S 0,3352t 25,9 0,1

163 075 0,1 5,3
17 399 19,7 0,7

307 327 15,6 11,8
35 423 25,5 7,4

172 827 1,6 5,3
70 563 22,3- 2,7
76 775 19,0- 0,6
59 9?7 2,3 2,3
98 7r7 22,5 3,8

ß7 A26 8,1 5,7
58 298 14,9 2,2
35 472 5,1- 7,q
24 Zo8 7t,o- 0,9
27 590 5,5 1,1
58 568 13,6 2,3

1890 917 7,2 ?2,4

11 ,8
21,0
16 rz
12 17)a_
11 ,6-
5,3
a1
orJ

15 ,5
718

26,11tr_
s,0-

70,2

8-
?
2

2
s
7-
I
Iq-
8-

3
7
2

8,1
9,8

16,7-
10r3
?,8
8,8

s7 079
543 235

14 131
38 102
31 850

774 397

2a
)a
?,5
1,6
2,5
2,2
2,5

e
,1a

a
,4
,7?

o ,a
,u ttz
,3 2,9
'8 2,8
'6 2,4

5 537
s7 852
s7 64t
73 322
68 183
5 450

108 821
3 529
7 ltS

77 227
7 073

116 540
20 361
52 677
2q q48
5 791

19 914
57 792
71 570
26 833
15 b5l.I 387
11 028
24 971

845 362

3 728
6 274

10 002

^o-6,1
4,0
7,0

0, 1-

8,1
3,4

10,5
s,5-

53,6-
5 ,5-,^ o-
oa-

3,3
16,0
17,6-
3r4

13,3
ts,7

6 059
10 535
7 403

54 394
3 089
5 056

77 378
103 915

6 234 521

10 023
141 816

2 908
7 453

Länder
Zusammen

6 543
168 743

Bundesrepublik Deutschland

Aus Iand
Europa

Baltische Staaten
Be Ig ien
Dänemark
Finnland
Frank reich
Gr iechen land
Großbri.t. und Nordirland
Irland, Republik
Is L andItalien
Luxemburg
Niederl ande
NorHeoen
ös terie ich
Po 1en
Portugal
Rußland
SchHeden
Schheiz
Span ien
Tschechische Republik
Türke r
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusammen

Afrik a
Republik Südafrlka
Sonstige afrik, Länder

Zusammen

As ien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongi<ong
Is rae I
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat. Länder

2usanmen

Amerika
Kanada
USA
Flittelamerika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südamerik

Aus tra I ien,
0zeani.

ohne Angabe

Neuseeland und
en

zusammen

416 840
99 522

368 128
374 528
662 985
377 777
1S5 133
141 554
146 701
334 328I 631 764

109 730

354 305

t3 t72 926

rr zl3
32 8S6

1 171 131

25 082

68 854

2 598 424

50 873

175 541

5 825 461

a<)
1,4

10,5

?,4
3,0
2,8

45 085
111 000
155 085

I ,6-
212

5,8

1,0

216

11,7

314
14,9
11 ,3

0,3
0,8
7,2

2,1
?2

0,8

217

72,5

))
2,0
aa

18 785
36 965
trtr ,En

)o0,3
0,7
1,0'2,5

6
s
6
7-q-
0-
9-
7-

?2 3s0 13,4 0
305 669 18,s 11I 482 12,4 o
20 601 13,8 0
15 387 13,4 0

372 SA9 17,6 14

8745 0
18 216 5
25 961 3

91 833 13,1
170 369 14,4
s2 895 0,2-

454 906 0,S
48 557 3?,2-
67 092 7,2-

257 92r 72,8-
183 557 3,0-

3S 770 11
58 840 5
37 068 0

255 842 C

20 45r 45
27 555 1

100 493 16
535 049 4

109 644 7,5
408 615 10,6
41 853 8,6
98 597 ?2,4
78 776 5,0

737 585 10,7

0
1
0
3
0
0
1I

16 571 20
28 191 2
18 i66 13
89 397 3
7 501 41

10 881 Iß 80q 23
214 517 7

3,5-
o?

4r2

1,3

6,0
),

8,2

8,5-
6,6Ausland zusammgn

Ankünfte/übern. insgesamt 7 SO5 652 O,S 22 239 397 5,3 1OO'O 3,0 37 377 678 ?,1 105 155 683 2,3- 100,0 2'8

1) l,lovember 1997 - April 1938.-2) Bei Ubernachtungen von 6ästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusarmsns Anteil
ää äiiöä-üi,ei^äcntun[än-im-aünoäsgäbieiJ-ionsti lÄiäit-än-äiien Übärnacntungen ain Aus]and zusanrnen.- 3) Rechnerischer l',lert Übernach-
tungen / Ankünfte.

stBA, FS 6, R7.1, 04/1998
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2 Beherbergungsstätten,-Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,1 Nach Ländern

April 1998

Land

Be trlebe BelLen / Schlafgelegenheiten
Auslastung

darunter
geöffnete 3) Eetriebe

darunter

angebotene Eetten /
Sch lafge legenheiten

al ler
6)

l:ru, I
I bote- |

l*"''l
ange-
bote-
nen 7)

der
insge-
samt 2)

Ver-
änd.
gegen-
iiber
Vor-
j ahres
nonat

aIler
6)

zusarmen Ante i1
4)

insoe-
san[ s)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

zusanrf,en An-tei
4

Betten,'Schlaf-
gel egenhei ten

Anzahl Anzah l %

Baden-t^lürttemberg

Ba)€rn

Berl in
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

f4eck lenburg-Vorpol1mern

Niedersachsen

t'lcrdrhein-{,les tf al en

Rhe 1n larE-Pfa1z

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha I t
SchlesHig-Ho1s te in
Thtjrlngen

Bundesgebiet

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-ost
q4 ?90

7 664

0,0

6,2
2 034 523

451 698

7 257

74 524

460

1 348

90

275

3 538

1 980

6 506

5 604

3 774

334

2 161

1 014

4 928

1 660

55 4s1

6 923

13 900

459

1 195

83

251

3 231

1 885

6 045

5 370

3 711

301

2 075

979

c b tJ

1 433

52 Ssq

Deutsch I and

2,7

0,9

3,8

1,5

!,2-
0,8-
ca_

)2)

1 ,0-
1,5-
0,7-
2,6-
1,0

1,9

0, s-
2,E

0,9

otrE

95 ,7

99,8

88,6

92,?

91,3

91,3

95 ,2

95 ,8

9A,2

90, 1

96,0

95 ,5

93, 6

86,3

94 ,5

300

573

51

72

8

27

195

118

?70

259

153

t4
115

51

182

78

2 586

597

729

950

601

627

512

930

968

458

624

849

851

103

409

407

582

22r

285

544

50

63

8

?q

175

111

258

151

13

108

48

lbJ

67

329

733

141

981

s6?

436

777

115

095

537

958

0?3

908

068

274

714

875

108

95, 1

94,8

98, 1

87,4

97,8
oa,

89, 4

93,4

93,4

95, 0

QA'

93 ,5

93,9

93 ,9

89,8

86, 4

2,q
0,8
a1

3,4
1,0

0 ,9-
25,8

0, 1-

0,0
0,4
1a-

2,7

1,8

1 ,8-
2a

32,7

27,6

40 ,8

2q,5

35,7

s4,8

28,8

23,8

33,3

34, 1

27,9

35 ,9

29,4

25,7

27,9

24,5

29,8

33 ,9
)a?

41 ,5

28,2

36 ,5

47,4

3?,?

26 ,9
35 ,8
35 ,9

2A,4

38,4

31,6
?1 ?

31,1

28,7
a)1

24,7

23,8

35,5

18,5

31, S

39, 6

26,0

14,1

2t,s
30, 7

20,0

3?,0

24, S

zi,?
14,3

24,6

?3,4

27,6

?6, t

35 ,3

22,8

33, 1

42, r

29,8

18 ,3

?5,6

33, {
2r,6
35, 1

27,0

23,t
19,0

2S,7

26,6

)4 1

47 191

8 260

34 ,9

92 ,8

aa 7 0,3 30 ,5

26,2

a, 1

?3,2

24, t
?0, I413 391

1l PYgT?"I-1?97--_ApriI-1998.-2) Ergebniss.e der.Kapazitätserhebung Einschl.,zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teitheise geöffnet,-
?1.1119i1 ?T_1n.s.gesgTt':5)_trgebnr.sse der Kapazitätserhebung bzh. maximales Bettenangeböt in den zuri..ickliegenden 13 t6naten(ernscnr. rtd. l'bnat)'-6) Rechnerischer tiert (übernachtungen / nöglichE Bettentage) i 1oo.-7) Rechnerischei Nert (übeinaCntungen/ angebotene Bettentage) x 100.
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2 BeherbergungsstätLen, 0ästebetten und Kapazitätsauslastung- 2:2 Nach Gemei.ndegruppen und Betriebsarten

April 1998 l^l interna I b-janr 1998 1)

Gemeindegruppe

Betr iebs art

8et riebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl iche
Aus Ias tung

darunter
geöffnete 3) Betriebe

Ver-
änd.

zusammen Ante i I
4)

gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

anoebotene Betten /
Sc6lafgelegenheiten

darunter

Ver-
änd.
oecen-
üuör

a1 ler
b,nsge-

amt 5)

aller
6)

der
ange-
bote-
nen 7

der
ange-
bote-
nen 7insge-

samt z)
zus amnen An-

teil.
Vor-
j ahres
monat

Betten / Schlaf-
ge legenhe iten

Anzah 1 %Anzahl

Deutsch land

l4i.neral- und l4oorbäder

Hote Is
Gasthiife
Pens i,onen
HoteIs oarnis

HoteIs, Gasthöfe 'Pens i.onen usn, zusammen
Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Fer ienzentren
Ferj.enhäuser, -nohnungen
Hr.ltten, Jugendherbergen,

i uoendhe rberos ähn I . E inr '- Erholüngshöime, Ferie'l-
zentren ust4' zusammen

Sa.atorien, Kurkrankenh'

Betriebe zusammen

l'leiIkLi.matische Kui'orte

Hote Is
Gas thöfe
Pens ionen
HoteIs garnis

Ho'.eIs, Gasthöfe,
Pensionen ush.zusamen

Erhclungs- und Ferien-
helme, SchuLungsneLme

F erienzentren
Feiienhäuser, -nohnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherberEsähn]. Eini.

Ernol.ungshe j.me, Ferien-
zgntren usff. zusanmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusammen.

Kne ippkurorte
Hotels
6as thöfs
Pens ionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen ush.zusamen

Erholungs- und Ferien-
helme, Schulungsheime

Ferienhäuser, -^ohnungen
H,üiten, Jugendherbergen,

; ugendherbergsähn]. E inr.
Erholungsheime, Ferier-
zentren usR. zusammen

Sanatorj.en, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

04/1 99E

888
329
893
911

3 021

727
3

607

5?

789
545

4 355

846
312
a3?
848

2 838

95,

95 ,9
qe?

33, i

94ot
93

93

1?3 953 100594 97

(o nftr
7 158

24 573
22 791

(
0
9-

1-
5
3-
5

?,7
6,1

3 0,8 0,aa
rtr

o 
^a,0 0,0

,9 3,3

t
,0

a1
,4 1,

,3 5,
,8 3,

98
96

s29?
12
92

,70,8 2
,5 1

,2 1

,2 0,
,2 0,
aa
,1 2,

56 335 95
5 863 95

21 186 86
21 776 92

94,3
94,9

34, 6

22 444 96
4 591 93
7 750 34
5 343 94

,9 34
,1 27
c- aa
,7- 28

,4- ?7
,7 15
,5- 2?
,6 15

2308192- 27119

0
o
6
0

o
,3

,8

26
15
15
15

,7
,5

27,5
14,9
20,3
18 ,5

35,6
22,8
33,3
30,2

33 ,3

29,4
LT rZ
20,7
20,5

8
s
3

20,
20,

113 597 105 560 92,9 0,4 30,8 21,6 25,3

I 247| 027
19 525

4 245

34 145

25 284 25 621

16 745
17 045

40,5 3029,1 2030,6 18

8 932 96,5 11,
1 027 100,0 0,

18 591 94,7 Z,

3 531 85,5 6,2-

2
0
4

39,0
)o1

27,?

,r)
39,4

20,ö

31,8

33, 4
63 ,3

44,7

74 rz

2r,4
49, 1

'1,3

17,1
,aq
55,3

35,9

25,7
56, 0

?9,0

32

48 92 ,3 0,0

768 3'1507 93
32 lBl 94
84 655 91 ,3 6,

< cl q
E- trrl

4 113 35,4 2,2- ?SA 494 ?22 396 9?,5 2'0- 4l'?

541
z/3
534
5b/

36 989
7 105

72 845t7 437

34 651 93
6 738 94

12 268 95
15 782 95

,2 29,3
0 1l a
,8 24,3
,8 15 ,8

524
253

941

96
36
96
97

30,6

23,O
20,3

25,6

36,7

22,0

16,8
20 r0
13 ,9

?2,3

31 ,0
15,3

2 3r5
177
ooä

7 257
93

1 235
30

2 253

168

e8ö

0, 4-
)1-

8,9

ss,7

94, 1

o, I

0,2

5,4

7q 377 70 439

1r otro

25,3 22,9
?22

^.:Z!,U

s3,3

20,6

27,3 ?3,465,2 53,1

29,? 26,3

o s7 757
14 315

135 849

480
58t

44
13

2,510_

0,8

93
94

,7 0,8-
,8 1 ,0-

?5,5
61 ,4Z.

3 665 3 559 97,4 1,9

z c,55 1,0-3 3,5-I 0,8
,1 2

35 ,8
?1,q
ao1

?7,5
57,6

34,3

r 24,7q 74,7'7 76,7I 72,0
o 10 0

128 500

409 36208 933?A 95250 95

4?5
2?0
3qq
258

,9 I,7-
,5 3,0

23 3q0
4 927
8 222
5 543

1l
r7

5

7

32
2r
?9
?0

?8| 247 1 133 95,7 0,8- 42 ßZ 40 r28 35,2 Q,2-

77
288

s2

407
134

I 788

7i 92zgt 97

3S1 36\25 32

b

2
6-

,7 3,

aQ-
5,8

3C7
565

4 AZq 30I 277 36
39, S
??,s
1'1

29,7
60,7

35 ,5

13,0 75,7

20,2
53, g

26
14

5
o

33 92,9 0,0

I 70A 95,5 0,2-

3 994 3 gS4 9i,2 2,5

866
973

t7,
49,

3
o

77 971 73 919 94,8 0,5- 26,3 ?9,7

1) t,lovember 1s97 - ApriI 1998.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschl._zu- und abgänge'-3) Gan-.z oder te.ilheise..geöffnet'-
ai i;i;li-är'ii"gesäf,i.:sj-Eiö"0ÄijiE-ääi-räpä-ijtäI5äiÄeounq oz^. fiaxirnales Bettenanqeböt in den zurücklieoenden 13 t4onaten
(einscht. lfd, Monat).-E) Rechnerj.scher l,,tert {ubern;;Ä.ffiäX 7-;3siilÄä-6;itä;i;g;i i-iö0.-il necnneriscnei l,'lert (Übernachtungen
/ angebotene Bettentage) x 100.
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Z Beherbergungsstät+,en, Gäst-ebetten und
2.2 Nach Gemej.ndegruppen und

Kapaz i täts aus I as tung
Betriebsarten

ApriI 1998 hinte rha 1 b-jahr 1998 1)

Gemeindegruppe

Eetriebsart

Betr iebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittllche
Auslastung

darunter
geöffnete 3) Betriebe

darun ter
angebotene Betten /
Sch I afge legenhe iten der

aller
b)

der
ange-
bote-
nen 7

al ler
5)

ange-
bote-
nen 7)

insge-
samt 2 )

ver-
änd.

An teri
4

gegen-
über

insge-
samt 5)

Ver-
änd.

Vor-
I ahres
trpnat

zusammen zusanmen gegen-
i.iber

Vor-
j ahres
monat

Betten / Sch]af-
gelegenheiten

Anzah I % Anzahl x

Deutsch I and

Heilbäder zusamnen

Hote I s
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels garnis

Hotels , 6as thöfe,
Pensionen ush, zusamnen

Erholungs- und F.erien-
heime, Sch!Iungsheime

Ferienzentr€n
Ferienhäuser, -hiohnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnI . Einr.

Erholungsheime, Ferj.en-
zentren usr.i. zusanfien

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusarxnen

Seebäder

Hote 1s
Gas thöfe
Pens ionen
HoteIs garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usx. zusamren

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -nohnungen
Hütten, Jugendnerbergen,

'I UOenoheroerosahnI. E1nr,- Ernolungshöime, Ferien-
zentren ush. zusammen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Eetri.ebe zusamnen

Luftkurorte
Hote Is
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels garnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pens ionen usH. zusammen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Fer ienzentren
Ferienhäuser, -hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl , Einr.

Erholungsheine, Ferien-
zentren us|{. zusanmen

Sanatorren, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmen

267
14

3 538

232
14

3 305
100,0
93,4

93,9

94, 3

96, ä

1S1 398 89
13 498 94

14 139 94,2

79 693 94,9
11 950 95,7

395 97721 93

779
781
675
0392

854
822
771
135?

0,3
a 1_
2,0-
1 ,5-
2,4-
6,)

2t6 t27

25 714

s2 48Ö

0,?

3,Ö

38 ,5

n,ä

6 ?75

362

I 855

230 106

27 268

54 475

96
95
s4
95

s26 96,4130 94,23q2 92,7774 88, C

012 96901 95654 320s? 95

3C6 347 100082 96

0
0
6
tr

19
19
45
45

0la23240

,2
,2

,0
tr
o

,0 0,7 2q,8
,0 1,6- 15,1
,9 1,6- 18,3
,3 o ,2- 14 ,5

20,z
15,5

)a
<a_

3,5
8,4
2tr
3,4

,7 L?,
,? i3,

157 544
14 334

4,0
5,8

t7
,z

404
191
640
871

13 430 95
18 192 94
41 204 90
43 301 94

31 922 95
4 613 89I 310 90

21 245 85

53 779 96
?1 S9S 3S
13 906 90
19 218 9S

4310 19o- ,c
5- 22

6
8
I
I

2
0
8
J

33, 0
24,4
30, 0
?3,9

26
t4
ib
16

2l
49

15
27

8

29,q

2t,3
19,6

453
772

5 583

375

I 88ä

37

3 856
80

95, 3

96 ,5

98,i

91,4

86 ,9

?oc

qt,7

25,;

21,7

30 ,5
.o)

19, 1

20,5

25,0

34,?

2A,ä

1a 7

5 4,8
, qq- 27

57

9- 340 sl2?3

29
69

4- 35?5q9i8,s 1,,s 1,

2
7
2

6-
7
4

1,
6,
1,

7
0
3

99 168
125 040

23 849
1q qa?

105 597

s3 406 94
15 28? 92

I
3

2q
55

?9
63

,7
,7

8 0
2

3 808 I 390 35,7 0,3- 454 314 424 815 93,5 0,3- 36,0 38,8 29,5 33,2

442
138
369
880

82S

1,3
4,0
3,6
s,?-
n q-

33 601
5 1{14

70 ?85
?s sq?

35
25
23
23

0
q
1I

37,?
?9,4
25 ,9
28,1
aaa

45,5

26,0

5
8
2

11
7I

Z3
15
t2
13

2?
12
16
16

4
8
5
8

1
8
6
0

| 672

35

3 587
73

93 ,0
98 ,8

3,7
5,3
)a

32,7
74,t
35, 1

73 q71 67 091 91,3 3,8 29,0 13,7 18,6

14,2 13,2

55 995
2? 455
75 29q
20 377

1 ,3-
27,3
3,9

,0o-
,q-q-

22 588 75
t4 704 92
98 111 92

1
o
3

3
?
0

0
1I

5
1

4
c

28
32
10

i5
54

6255 59.o5 95,8 3,8 35,3 38,5 3,9 14,1

C
8

5 755 5 338 92,6

3 788 3 539 95,0 r,4-

245 459 2?), 987 90,q 4,r 3t,4

114 521 108 397 94,7 0,?- 20,?

0
q

048
945
699
0s6

6
3
1

1

26,01e ,

?8,9

23, 0
51,5

26,9

20,s
11,3

14,1

16 ,6
3?3

7| 123

198

1 551
81

5 520

?0 ?74 93
6 731 97

38 049 S5

22 z?2
5 911

39 883

15 004

28
49
15

2l o
5s;e
13 ,4

31
5i
15

5
7
7

190

1 585
80

5 264

95,0
96, 0
s8 ,8

95, 4

5,5

1,3
3,9

a4 020
t2 357

2,7 27,t
0,8 2t ,3q,4 59,1

0,5 25,3

16,6

27,8
48 ,5

i8, 4

,ao
51,4

?2,8

1) I'bvember 1997 - ApriI 1998,-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschl. Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teilHeise geöffnet.-
4) AnteiI am Insgesamt.-5) Ergebnlssö der Kapazitätserhebung bzvl. iaximales Bettenangeböt in den zurückliegenden 13 Mönaten(einschI. 1fd. t''tonat),-6) Rechnerischer hlert (übernachtungen / ll{jgliche Bettentage) i 100.-7) Rechnerischei l.lert (übernachtungen/ angebotene Bettentage) x 100.

0,5- 210 898 200 040 94,9

ul1
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2 Benerbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung- Z:2 Nacn Gemeindegruppen und Betriebsarten

April 1998 hinterha L b-jahr 1998 1)

Gemeindegruppe

Betriebs art

Betr iebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschn
Aus I astung

ittl iche

darunter
geöffnete 3) Betriebe

Ver-
änd.

zus ammen Ante i I
4)

gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

anoebotene Betten /
Sct I afge I egenhei ten

darunter

aller
6)Ver-

änd,
gegen-
über
Vor-
j ahres
rnonat

aller
6)

der
ange-
bote-
nen 7

der
ange-
bote-
nen 7)insge-

samt 2 )

j.nsge-
samt 5)

zus anmgn An-

4)
Betten / Schlaf-
ge I egenhe iten

Anzah I Anzahl

Deutschland

Erho lungsorte

Hote 1s
Gas thöfe
Pens ionen

, ,,0
a I a_
1 

'q3 4,3-

86 605
s4 377
22 7?4
17 913

,0 2r ,2,5 11. ,4o 1? 2
,8 12,3

25,8
18,4
10 ,3

16,8

15 ,8c1 1

31
2L

32

q )at
,3 16,2
,8 t7,6
,5 27,7

I 53t
1 761

987
853

5 133

q

,8

450 94657 94915 92762 89

93
90
92

8 343 96
6 518 S4
2 631 95
4 t87 95

541
s06
/b5
380

80 759 93
41 540 93
20 515 90
15 915 88

7
E

6

24
13
16
15

30
19
13

Zö
1ä2i
29

,o
77
22
19

a a)<
5- 35,97 20,4

2I
1I

a)
,5 0
1'
,9 0

a
4
6

96,0 1 ,7 30
93,6 0,1 19
93,7 2,3 23
95, 4 2,6 30

8267- 164201- 77

1
1
8
7

8
q
6
4Hote ls

Hote
oarnisIs, Gasthöfe,

Pensionen ushi.zusammen
Erholunqs- und Feri.en-

heime, - Schulungsheime
Ferienzentren
Eerienhäuser, -Rohnungen
Hütten, Jugendherbergen'
j ugendhe rbe rgs ähn I . E inr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usv{. zusammen

Sanatorien, Kurkrankenh'

Betriebe zusammen

Sonstrge Gemej.nden

Hotel,s
Gasthöfe
Pens ionen
Hotel.s garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usn. zusamilen

Erholungs- und Ferien-
hsime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -hohnungen
Hiitten, Jugendherbergen,

r ucendherberosähnI. Einr.- Erholr.ngshörme, Ferien-
zentren usil. zusammen

Sanatori.en, Kurkrankenh.

Betrlebe zusammen

0eme indegruppen
zusammen

Ho te 1s
6as thöfe
Pens ionen
Hotels garnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pensionen usvi. zusammen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Fer j.enhäuser, -r{ohnungenHütten, Jugendherbergen,

i uoendherberosähnl . Einr.- Ernolungsnöine, Ferien-
zentren ush. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebs insgesamt

SIBA, R7 99E

405
11

1 546

378
10

1 435

s 79q 93,4 171 519

1 Ulb 90J

1trara 16,7 19,5

?,4

4,5

1,2

?4,3

36, 4
?42

30,0

28,t
73,8

?7,9

19r6

19,6
61 ,5

21,6

0,6
6,0tro

2,8

94,6

90,0
94,2
92,2

92,0

158 830 92,s

26 161 91,1
6 151 94,2

54 23S 93,1

16 651 94,9

28 724
6 530

58 258

t7 552

0,0
5,5

7 442 6 945

5

6

2? 593 21 679 95,5

2 220
89

2 068
84

19
1 581 86,1

4 090
133

3 710 90127 95

1,7 28,t

95,4 1,5 24,3

258

94,4
o??

111 058
12 931

s,2
0 ,8-

)8 1
69,7

295 518 Z7q 237 92,8 2,4 ?5,7

103 202 92,9
7? 205 94,4

I
0
2I

8
6
2
s

584 035
147 923
59 094

178 381

969 433

q
0,7
10
1,1

0,5

608 410
158 005
63 052

186 986

1U
57

18,8
7,6

10 143
48 505

9q12
83 ,8

ta1
16,4

26,3

s3,7
t2,5

?4,5
63,7

8
8

,oo)c1

ss,Ö 40,)20,1 4,2

25 916 25 515 94

,7 5,5.
,5 1,6-

,8 r,2

13I
5
8

010 96,2 09S7 S4,6 0
2A7 34,? 0804 94,2 0

1,4

II
4
1

8
1
5
8

6
7
8
1

2a
3,0270

155

3859
24

837

243 387
z0 092

219 338 90,1 5,1 29,0 32,8 Zo't
19 258 95;8 0,3- 66,1 69,6 59,2

7 208 029 94,4 2,? 29,0 30,9 ZS'7r 279 942

13 517
t0 572
6 592I 345

40 025

2 757
60I 928

1 525

28,o
16 ,510 ?
25,6
zqn

7
9-
2o-

904 015
zqs 572

853 S25 95
233 762 93
144 129 31
278 062 94

157 004
295 589

188 319
39 336

291 3S3

117 S89

209 1944t 758
316 082

128 253

695 287
7A4 754

23
18
l3
27

26,0
t4,7
t5,722C

3r,s
20,3
25,7

38 018 35,0

2 591 94,054 90 ,0
3 258 93,3

1 606 180 1 519 878 1,4 27,0 2A,7 ?2,6

7 SCz

13 345
1 091

55 451 52 q54

33 .3
49,02t,t
30, 1

24,7
60,7

1' C

50,9

23,5

94, 6
octr
94, 5

94rE

s,2

412
3,5-
0,9

37,6tr2?
)1 )

31 ,1
65, 4

25,5

11,3

16 ,8

51
36
1S

14,9
5,0

0
5
2

637 037 91,6
172 793 93,2

2 586 ?21 2 32S 108 93,7 \,7 29,8 32,7

20,t
?7,9
<c?

?6,6

1) N,ovember 19g7 - AprlI 1998.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschI -zu- und abgänge.-3) Ganz oder teilheise..geöffnet.-
ai;;i;il-är-iäsgesääi.:sj"EiöeuÄtiiE-ä"i-xäpäiitätiöineoung oihr. üaximares.Bettenanoeböt in den zurijcklieoenden 13 tlonaten
(einschl. 1fd. tlonat).-6) Rechnerischer r.,tert (ubernä;Äi;;öe;7-nogricne eetteiiäääi i-rö0.:zl-necnnäiiscnei l,{ert (ubernachtungen
/ angebotene Bettentage) x 100.
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3 Ankünfte,-Übernachtungen und Aufenthattsdauer der Gäste auf Campingplätzen3.1 Nach Ländern und zusamrengefaßten Gästegruppen

April 1998 I'l j.nterhalbj ahr 1998 I )

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger l.iohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik DEutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn it t-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
i..iber
dem Vor-
j ahres-
zei.traun

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze r traun

durch-
schni t t-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer ?\

x AnzahI x Tage AnzahI Tage

Baden-1.,1ürttemberg
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.lohns itz 35 590 54,0

3 877 26,7

40 818

65, 1

0,a

54,9

1 739

28's
70,2

23,7

tr oc,

57 ,9
72, t
58, I

121 576
11 blb

32,3 3,528,0 3,0

Deutsch I and

145 034
10 230

1s5 254 35,3

5 789

4,0
2,5

3,8 85 887 5,8

,s 227 936,7 2q 077
13

0
3,9
3,5

3,8

,a
7,q-

1,8
4,4-
1,3

Zusorrnen

chland

2usarrnen

5 050I ?q7
2 515

572

61 981
4 155

66 136

074
329

36 403

9 ,8-

21,0
35, s

8,4
84,2

9,2

39 ,q67 50,8 133 192 31,9 3,q 6S 061 l1,S 2ß 007

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

675
143

35
4

327 tz

570
342

77
8

3
?

38
3

305
581

I
7

5
5

qzt
35

825
325

5,5
4,1
<2Zusamnen

Berl in
Bundesrep. Deutschland
AndErer l,,lohnsitz

ZusalTmen

457 150

16,4
33, 1

19, 4

I
8

3
5

I
2

8
0

6

?
3

3

t2,3-
40,2-

LS,2-

842
201

Brandenburo
Bundesrep. üeutsr
Anderer tiohnsitz

6 297

t4 ?12 86,? 2,6 5 870
1 370 ?4,q 3,6 450

15 582 78,q 2,6

3 087 t2,7- 12 043

0
s

320t 435
966

2? qot

0,?4
5

20

3,17 320 ?t,8

Brgmen
Bundesrep. .Deutschland
Andersr l,,lohnsitz

Zusarrnen

Zusarrnen

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusammen

l,lordrhe in-l,,les tf a len
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusanmen

Rheinland-Pfa lz
Bundesrep. oeutschland
Anderer i,lohnsitz

Zusammen

Hamburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer tdchnsitz

2ß
541

37
2

650
931

6,4
18, 4

7,2

l6,6-
31,5

14,6-

81,0
41 ,3
76,4

82 987
5 638

50 059

t8,z
3,6
3,1

3,5

?
7

5
2

277
845

23
1

3?
q

5-
0

7
q

12 s81 3,?

13 475 76,6 38 707 89,3 2,9 15 515269 177,3 572 186,0 ?,t 303

ß 74q 77,9 39 279 90,2 2,9 15 818

q5J ?0s 376
6 892

37
62

39 747 ?5 t23 6,2- 88 625 15,1-

l.4eck I enburg-Vorpoil!ern
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Zusanmen

Ni.eders achsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusammen

0
?

2
7

52
I

?
0

5I

3,5
3,9

7I

7
3-

12
13

108
s7?,2

49 388
581

047
i95

15,8
54, 1

16 ,3

10,8-

3,0

3,

38
2 3?A

37
78

33
24

5,3
3,0

312

321
15

8-

s0 a?L 39,4 Zl7 26A 38,0 5,2 z,t- 336 242 1,4 5,1

,?

18 155 64,7 59 2022 243 57,5 6 026

20 398 63,9 65 228

18 835
5 6?2

1 383
50

155,6
32,4-

133,8

3
2

q
Ib

1
110 062
t6 77q

7,1 125 836 7,3 3,5

8
5

61
16

500
667

3,3 29 648 5,3 98 069 1,43,0 7 510 tt,? ?? 577 O,7
3,3
3,0

3,2 7,2 3,?

36 ,6
?s,0

33,724 557 3t,7 7A 267 37 158 120 6{15 1 ,3

3S4
161

2 1,1
s4,7 -
3,9-

1
3

2 215
99

720,0
72,4-

1
4

Zusarmen 1 433 2 555

1) November 1997 - April 19S8,-Z) Rechnerischer tlert übernachtungen / Ankünfte,
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3 Ankiinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen'3.1 Nach Ländern und zusamnengefaßten Gästegruppen

April 1998 ,tinterhalbJahr 1998 1)

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständioer tlohnsitz der Gäste
innörhaIb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschlano

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
-99gen-uber
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung

j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2 )

Tage

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
-99gen-uoer
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dsn Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

gegen-
über
den Vor-

% I Tagex

Deutschland

Sachs en
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohns i tz

Züsammen

Sachs en-Anhal t
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusammen

55, I
3

13 300
1 036

57,3
7,2-

50,7

2l,q
8,4-

19, 1

to t
50,2-
9,8

19 437
1 316

3
3

3

4,6

20 753 312

s 2r9
3,3

3
2

6
4

,q
,1,

618
318

62,7
54,1-
37,1

087
384

2
40

4 936 50,5 14 336 2r9 6 477

2 485
157

2 552 9 582 29,7 3,6

88 974
4 551

19 753 71,7 93 535 75,9

8 918
564

58
67

7 347

54,2
75,6

55, 1

87? 780 3S,7

784 887

5 695 13,0249 29tl-
5 944 70,2

40s
542

4
o

26 003 4'4

98 632 19,5 4,6
5 933 9,0- 3,8

104 565 l7,q

2rl
2r?-

133 250 13,8
7 073 43,8-

t40 323 8,2

033
970

25 5,6
76,5-
6,6-

schlesHig-Ho ls te in
Eundesrep. Deutschland
Andersr rbhnsitz

82
5

t8 425 74,9
1 328 37,2

2
3

733
?01

4980
367404

4,4
3,4
4,7

21
1

9,6
0,6-
8,9Zusarfien

Zusantlnen

? 607

209 739
2? 255

231 993

80
4S

5l,2
27,r
48,5

48,8
26,4

46,1

22 947

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,.lohns i.tz

2,7
3r5

10,0
20,6-
8,3

20,q
5,5-

18,0

3,4
6,5
3'5

1 500 021 3,0 4,3
134 583 6,3- 3,6

412

16
1

085
298

77
51

? 77t 74,8 2,7 4 93{ 17 383

Bundesgebiet
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.lohnsitz

InsgeSamt

Nachrichtl ich:
Früheres BunCesgebiet

Eundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

808 704
64 076

3,9 348 0442,9 37 0S0
3,7
6r4

41,7
18r8

3,8 385 13ll 5,7 1 634 604 2,2

366
727

38,5
23,8

37,q

180 575
20 847

ziL 422

735
788

40
1

29
I

725 200
59 687

4,0 307 3092,9 35 302
4r9
8r8

5'1

1 4
6

s
3

Zusanmen

Neue Länder und BerIin-0st
Bundesrep' Deutschland
Anderer l.Johns itz

Zusammen

164 58,6 83 504407 38,3 4 389
74,9
23,4-
64,4

2,9
3,1

1l ,9
0,9-

11 ,3

3,3
4r0

3,3

3,9 352 6Lr

2,9 S2 523

1 494 281 7,7 4,4

30 571 65,9 87 893

1) t,lovember 1997 - April 1998.-2) Rechnerischer l,,lert ÜbErnachtungen / AnkÜnfte
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3 AnkÜnfte' ubernachtunsen,!"ff.äHt:3:13*Hii!:"9:[,:?ilir"'i5,1""t^sp]ätzen

April 1998 hinterhalbjahr 1998 1)

Ankünfte übernach tungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -
monat

insgesamt

Anzahl

Ver-

derung
gegen-
über
VorJ. -
monat

An-
te i1

2)

durch-
schn,
Auf-
ent-
ha I ts-
dauer

3)

än-

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -zeit-
raum

insgesant

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

An-teil
2

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

Herkunf ts I and(ständiger tlohnsitz)

Anzahl x
-i;;-

% Anzahl x Tage

209 739 51,2

Deutsch Iand

808 705 41,7 92,7 3,9 348 044 5,7 1 500 021 3,0 4,3Bundesrepubl.ik Deutschland

Aus land
Europa

Baltische Staaten
Be lgien
Dänemark
F innland
Frankreich
Griechenlard
Großbrit, und tlordirland
IrIand, Republik
Is land
I tal ien
Luxgmburg
Niederl ande
l"lor,{egen
Österre ich
PoIsn
Portugal
RußIand
SchNeden
SchHeiz
Spanj.en
Tschechische Republik
Türke i
Ungarn
Sonstige

2,5
2,0
1,8
4,0
3,0
2,t

1,8
at
1,0
10

0,3
0,0
0,3

0,0
0,0
0,1
0,0

0,0
0,1

0,1
0,5

0,0
0,0
0,6

3'7 73,6- 0,1
3 215 70,1 5,0
7 358 84,1 11,5358 t7,S 0,6
1 447 t2,5- 2,261 84,8 0,1
4 554 35,8- 7,3

530 57, 1- 0,8
14 500,0 0,0

1 571 41,1 2,6352 0,6 0,5
33 ?44 24,9 51,9

335 52,3 0,51586 63,2 2,5
415 50,9- 0,6
108 45,9 0,21S 77 ,8- 0 ,0660 23,6 1,0

4 734 93,S 7,q
2q4 46,1 0,4
2q 24?,9 0, 034 40,5- 0,182 15,5- 0,1

135 136,8 0,2
51 308 21,6 95,7

43,2-
441,2
trl o_
22,1a?e
46,4

260,0
35,7-
s2,1

176, 0
35 ,8

20
951

2 654
t5b
533

,19

I 32t
113

7
884
114

11 015
160
611

71
92
13

347
I bul

82
1ö

o

69
21 047

64,9-
55,9
88,4
11,0-
to 1_
46,2
14, 1-

250,0
32,7
14 ,3-
35,9
88,2
62,t

10
3,4
2,8to
2,7
a,
3,5q,7
?,0
1,9
2t
3,0
2,1
2,6
5,9
7,2
1,1lr72e
3,0
1,3
3,8
3,0
?,0
)o

2

91 ,8

0,1
4,312
0,4
2,0
0,1
7,4
0,5
0,0
1,8
0,7

55,4
1,1
1,8
1,5
0,1
0,5
0,9
5,0
0,3
0,3
0,1
0,1
0,7

3?,4

31,7-
72,8-
37,3-
55 ,7-<tr o_
9,3-

24,5cr_
95,5
40,7
aa 1_
26,3-

155 ,84,t
21,0
4,2-

82,0
52 ,5
42,8-

131 ,8
8, 0-

6?t
15

2 S?0
926

7S 617
1 439
2 408
2 029

t26
546

1 146
6 126

s08
364

93
153
959

1?4 299

68 o,o628 6,7-505 18,9
2tl o a_
8t2 20,1-31 55,1-
256 22,3-t37 8,1-I 20,0-225 1,3229 1,3-047 15,5264 15,8827 43,6257 46,7-
97 159,474 8,8525 10,1

)ca ,tr o
133 1,548 0,028 75,040 28,6-
160 36,8962 9,2

3

179
5 840I 7?.2

552
2 720

168
10 012

14,4-

11 ,010 q_

2,6
3,6
?,4
1,7
aa
5,5
s,4
4,5
1,9
2,0q,0
3,7
5,5
?q
8,?
1,3
8,7
?,2
3,0
3,1
7,6
22
4,1
5,r
3,5

2

2

lq

Afrlka
Republik Südafrika
Sonstige afrj.k. Länder

Zusaflnen

europ. Länder
Zusarmen

che Golfstaaten
Volksrep. und Hongkong

106 5,08 33,3114 5 ,5

29,9
100,0
32,9

400,oA?-
63 ,6

700,0_

95 ,8-
41,1-

157 0,6
17 183,3t74 7,4

178
t2

190

20
22
ec

8

3
89

7
5
7

5I
7

2
0
?

257 ?0
33 450290 31

0,

0,

1
0
8

0
0

5 93,2-
189 30,5-

As ien
Arabis
China
Israe 1

8 100,0
11 atr 2_
20 4?,9
2 100,0_

1 98, 1-42 62,8-

42
175

2
13

?3?

8 100,011 S2,1-30 66,7
27 200,0_

2 96,3-72 S?,9-

3
2
1
4

,0
,0
,0

I

,;
,1

0
0
0
0

0,1
c,4
0,0
0,0

51 t7,326! 1s,c-
4 55,6-15 21,1-345 16, l-

25 5?5,0?z t2,c-s6 55,2-
91 150,0_

,1
,0
,5a

.
,6

,2
1,9

1,0
1,3

Japan
Südkorea
Sonstige asiat Länder

Zusarnnen

Amerika
Kanada
USA
l''littelamerika und Karibik
Bras i L ien
Sonstige stidamerj.k. Länder

Zusamnen

Australien, lleuseeland und
0zean i.en

zusamnen

ohne Angabe

Ausland zusanmen

AnkÜnfte/Übern. insgesamt

20

77

0
1-
4-
0
1-

73 6,4-315 13,7-
7 36,q-13 38, 1-408 14,5-

7,7 136
503

14

658

rc

60, o-
E8,3-
28,6-

0
1

152

22 25q

qA 2_

I ,5-
27,1

48,0-
11,3
10 a

12

1,9
7,3

1,3

8,1

2,5

49,4-
28,4

6,4

1 057

8 080

134 583

0,8

6,0
o)

1,4

3,6

854

1 227

64 076

758

759

37 090

46, 3-
54, I
6,3-

231 993 48,5 A72 780 39,7 100,0 3,8 385 134 5,7 1 634 604 2,? ]OO,O 5,2

1) l',Jovember 1997. - April.1998,-2) Bei Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusaflnen: anteilan allen Ubernachtungen im Bundesgebiet; sonst: Anteil an allen übernachtungen ain Ausland zusamnen.- 3) Rechnerischer llert übernach-tungen / Ankünfte.
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4 Campingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

April 1998

Campingplätze Stellplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgesamt 1 ) darunter

geöffnet 3)
zusanmen

darunter
angebotene Ste11plätze

insgesamt 2) Ver-
änderung
gegenÜbEr
dgm Vor-
J ahresmonat

zusaflmen Anteil 4)

Anzahl t

Baden-l,lürttemberg

Bayern

Eerl in
Brandenburg

BrEmen

Hamburg

Hessen

Msck Ienburg-Vorpomrern

Nisdersachsen

liordrhEin-Hes tfal en

Rheinland-PfaIz

Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaI t
Sch leswig-Ho Is tein
Thüringen

Bundesgebiet

Nachricht I ich:
Früheres Bundesgebiet

Neus Länder und BErlin-ost

82

160

2?2

178

237

5?
,t

254

33

1 806

14

27

26

13

19

1

6

s

18

4

202

221

3S9

191

2q7

7

95

3r4

9r5

4,6-

90,3

7612

100,0

63,2

51 ,0

95 ,3
76,2

83,7

93,2

67,3

68,9

59,5

88,3

81,3

Tgrg

80,0

79,6

171

1s4

167

404

419

25t
36

83

63

280

52

? 771

z 774

537

Deutschl and

278

351

7

170

27 523

32 204

687

12 070

453

016

016

846

784

500

558

520

184

058

872

148 200

54 672

19 440

24 557

687

7 630

7 365

?5 757

79 824

11 584

18 434

1 009

4 516

2 689

16 055

2ß9
162 130

118 599

43 531

7

154

165

309

223

2ß
äE

83

63

278

50

2 355

t 824

532

1 434

372

16, 1-
3q,9

70,7-
L12

4'9
6,4-
8,2-
3,5-
1,3-

r5, 4-
0r9

ä t_

14,0

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschliEßlich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung.bzH...noximales ..
StellElatzangebot in den zurückliegönden 13 ttonaten (einschl. Ifd: l,4onat).:3) Ganz oder teilHeise gsöffnets Plätze.-4) Anteil am
Insgesamt.
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 6 Abs. 36
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 1994 I S.2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 MIZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überuuiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernach-
tung für eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets für das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten ubenruiegen (2.B. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden Iand- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wrd. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nrcht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (5-Steller der \M) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausuben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt lm Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesam tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtrg.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß
hochstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGA 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die für jedes
Bundesland und für lede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu mÜs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ahnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben, Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt tedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinei'tes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korreiierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschaf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuf ühren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Um rechnung auf Vollbeschaft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehÖren die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehorige sowie der Eigenverbrauch,

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Buglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.

dgl. zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sonderr'l zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnugungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z,B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermogen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzusetzen.

Elei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermogensstandes machen
muß.

1 or/199E
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahten 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargesiellten kon-

iunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originatwerte

(Originalreihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Bestkomponente.

Die Trend-Konlunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die

rnittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grundsatzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaltet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren". Ein Eleitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zut Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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4 Entwicklung des Umsatses (nominal/real) und der Boschäftigtonzaht lm Gastgeworbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Deulschland

Yo

Berichts-
zeitraum

199s
1996
1997

1995 '1. Halbiahr
2. Halbjahr

1996 1. Halbiahr
2. Halbiahr

1997 1. Halbjahr
2.Halbiahr

1996 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1997 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1 998

1995

1. Quartal

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

1996 Januar
Februar
Män
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1997 Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
JUIi
August
September
Oklober
November
Dezember

1998 Januar
Februar
Mätz
Aprit

-1,3
-3,7
-1,7

-1,6
-2,9
-1,4

100,0
97,5
96,8

96,4
103,6

94,1
101,0

92,3
101,3

86,4
101,8
105,5
96,s

u,4
1@,1
105,3
97,3

82,7
85,3
94,3
98,2

111,0
107,2
107,5
107,5
109,2
107,6
91,4
98,2

81,3
83,7
94,2
96,0

106,7
102,8
104,2
106,3
105,9
1U,4
89,4
95,6

100,0
96,3
94,7

96,9
103,1

93,4
99,3

90,6
98,7

85,9
100,8
103,6
94,9

83,1
98,1

102,6
94,8

83,s
86,0
94,8
98,6

111,2
107,0
106,9
107,0
108,7
107,1
91,2
97,9

81,0
83,1
93,6
95,3

105,7
101,5
102,4
1cA,4
104,1
102,6
88,0
94,2

79,1
79,5
90,6
91,1

'r03,5
99,8
99,9

103,4
'104,6
100,3
87,5
96,7

79,9
79,5
87,5
88,2

100,0
97,1
95,7

darunter:

100,0
99,1

100,6

98,5
101,5

98,1
100,0

99,6
101,6

95,2
101,0
101,3
98,8

96,2
103,0
103,2
100,0

94,7
95,3
9s,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103,4
1 03,1
101,9
98,6
99,8

93,9
94,9
96,8
99,0

101,8
102,1
100,9
101,21
101,6
100,4
97,4
98,5

94,5
95,4
98,6

100,6
104,3
104,0
103,1
'to3,2
'r03,1
101,6
98,9
99,4

95,5
97,1
98,8

103,6

0,5
-2,5
-o,7

1.7
{,6

1,5
4,8

-1,6
-1,6

4.2
-0,9
'l,5

-0,1
4,2

4,4
1,5

-2,4 -3,6
-3,7

-2,5
-3,4

99,0
101,0

96,5
97,6

95,1
96,3

94,0
99,0
99,5
95,7

92,4
97,8
98,3
94,4

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
103,1
102,8
103,6
103,3
101,2
97,5
97,6

92,9
93,6
95,5
97,6
99,5
99,9
99,2
99,5
99,8
98,2
94,3
94,5

91,3
91,6
94,3
96,2
98,7
98,6
98,2
98,3
98,4
96,7
93,1
93,3

,9
,30

-2,5

-0,s
2,9
0,7
1,7
2,8
2,5
"t,0
0,5

-1,4
-0,6
-1,4
-1,8

-3,0
-0,6

-'t,5
-1,3

1,5
1,6

-1,1
-3,5
-2,4
-2,5

-2,3
-1,7
4,2
0,8

-2,5
-4,5
-3,6
-3,9

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

0,0
-0,8
-1,6
-1,3

-3,3
-2,7
-1,0
-0,1

4,9
2,7
0,3
1,4
2,s
2.3
0,6
0,3

-1,5
{,6
-1,3

-3,0
-3,4

-3,3
-4,9
-5,1
4,2
-2,4
4,2
4,2
-3,5
-3,8

1,1
2,0
1,9
1,2

,7
,2
,2
,4

84,7 0,4 82,3 -1,0 91,3 -1,2 97,1 0,9

80,3
80,9
92,1
92,8

105,4
102.1
102,5
1 06,1
107,3
102,9
89,8
99,3

-1,2
-3,3
-2,2
-3,3
-1,2
4,7
-1,6
4,2
1,3

-1,4
o,4
3,9

82,1 2,2
81,8 1,1
90,0 -2,3
9'1,2 -1,6

-1,3

-1,7
-1,9
{,1
-2,2
-3,9
4,1
-3,1
-1,1
-3,0
-3,0
-2,2
-2,6

-2,3
4,3
-3,2
4,4
-2,1
-1,7
-2,4
-1,0
0,5

-2,2
-0,6
2,7

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-'1,3
-1,0
-1,2
-0,8
-1 ,1
-1,7
-2,5
-2,4

-2,6
-2,6
-1,4
-2,4
-2,9
-3,1
-3,5
-4,0
-3,4
-3,0
-3,3
-3,2

-1,7
-2,1
- 1,3
-1,4
{,8
-1,3
-1,0
-1,2
-1,4
-1,5
-1,3
-1,3

o,2
4,2
-1,3
4,4
o,4
0,5

4,7
0,1
0,2
0,1

-0,9
4,2

{,8
4,4
1,3

4.2
-1 ,1
-1.2
-1,4
-1,9
-1,5
-1,5
-1,2
-1,3

0,6
0,5
1,9
'1,6

2.5
1,9
2,2
'1,8

1,5
1,2
1,5
0,9

1,0
0,0

-3,4
-3,2

-1,0
{,8
-1,8
0,4

90,4
90,9
92,6
96,6

1,1
1,8
o,2
3,0

') Aü die Gnrdg€samtheit hochgtrechrets Ergobnisse dtr roprässntativs
St cfiprobonbefragmg. Die Erg6briss6 werdffi - bedingt dücfi Nachmel_
d69en - mmüicfi ruckwirkend (bis 24 Monate) kotrigiert.

Umsatz
in ieweiligen

Preisen
in Preisen

des Jahres 1991
insgesamt

1995 = 100 Yo 1) 1995 = 10O Yo 1\ 1995 = 100 Yo 1l 1995 = 100
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1 UMSATZENTI{ICKLUIIG IM GASTGEI.IERBE MCH I{IRTSCHAFTSZ,.IEIGEN

1995 = r00

I.JI.ISATZ
NUI.I.,IER !DER !
KLAS- !SIFI- !
rqTIo{!

1)!
!
!

I,IIRTSCHAFTSZ,.IE IG
APR.

1998

APR.

1997

HRZ.

19S8

JAN, /APR

1998

APR.

1998

APR.

1997

r.rRz.

1998

JAN. /APR.

19SB

IN JEI,.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 19SI1

55 1 Hotels,GasthöfE,Pen-
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhande!

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhande!
(Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsats, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfls-
jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaft szweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Oer Monatsbeicf,t enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftsareigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb-
iahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalblahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in 5jährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigrte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigrte, Umsatz und ZusammenseEung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- fubeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhande! und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftig'te, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstäüen, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftf ahrzeu g handel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehöetriebsuntemehmen und überuviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennählen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und Überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klasslllkatlonen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1 993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Gütervezeichnis f ür ProduHionsstatistiken, Ausgabe
1984

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte
sind durch den Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslie'
ferung SFG - Service.center Fachverlag GmbH, Postfach
43 43,72 774 Reutlingen, erhältlich.



WH
Neu erschienen: Statistisches Bundesamt

Bevolkerungsstruktur
und Wi rtschaftskraft
der Bundesländer
.1 998

Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält nach Ländern
gegliedert ausgewähltes Zahlenmaterial aus allen Bereichen der amt-
lichen Statistik, Bevölkerungs- und Wirtschaftsdaten bilden dabei den
Schwerpunkt; sie vermitteln ein Bild von der Wirtschaftskraft der ein-
zelnen Bundesländer. Um längerfristige Vergleiche zu ermöglichen,
wurde besonderes Gewicht auf den Nachweis der zeitlichen Entwick-
lung - teilweise ab 1950 - gelegt.

Die in dieser Ausgabe enthaltenen statistischen lnformationen sind
gegliedert nach wichtigen Sachgebieten wie Bevölkerung, Wahlen,
Erwerbstätigkeit, Land- und Forstwirtschaft, Produzierendes Gewerbe,
Bautätigkeit und Wohnungen, Außenhandel, Verkehr, Bildung, Gesund-
heitswesen, Finanzen und Steuern sowie Löhne und Gehälter.

207 Seiten, broschiert DM 28,50
Bestell-Nr, 1010700-98900, ISBN 3-8246-051 9-B

Erhältlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler-Poeschel,
Auslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
72774 Reutlingen, Telefon (O7O71) 93 53 50, Telefax (O7071)3 36 53,
lnternet: http://www.s-f-g.com, E-Mail: staba@s-f-g.com

Bestell-Nr. 20607 1 O- 98 1 04


	Inhalt
	Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
	Schaubilder: Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
	Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
	Konjunkturelle Entwicklung der Zahl der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

	4 Zusammenfassende Übersichten
	4.1 Ankünfte,Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	4.2 Ankünfte,Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach ausgewählten Herkunftsländern

	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Ankünfte,Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:
	1.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.2 Reisegebieten
	1.3 Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.4 Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.5 Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.6 Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.7 Ausgewählten Herkunftsländern

	2 Beherbergungsstätten,Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:
	2.1  Ländern
	2.2 Gemeindegruppen und Betriebsarten

	3 Ankünfte,Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:
	3.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	3.2 Ausgewählten Herkunftsländern

	4 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern

	Teil 2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder: Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
	4 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
	2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung
	3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen




